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Moin, 'tach, servus!

Da hab, ich ganz schön gestaunt, als Ralla wir fus erste Mal verriet, da§ er an mich, als neu za *ählenden l '

Ilorstzenele* der 14 RV gedachr har*. Ich meine, er lie$ diese eher nebe*säehliche Benerhang völlig beikiufig

irgenüuaratEndz des Sommers beim Baate-packen in Schilksee raus..-

Ich hab' ganzschön ge§chluck, !

Das warJiir mich eine enoftne Anerkennung! Schtie§lich btn lchia nun erst seit lmapp 2 Saisons in der 14

Klasse dabei und hab, im Moment ats Yorschoter bei Olli VoP ia noch nicht einmal ein Boot! Em und einer der

Jüngsen (mit efi+.as pech wahrscheinlich DER JTNGSTE) bin rch wohl auch fast--- Natürhch reizt mich die

Aufgabe rmgemein und nackckm lhr mich atf ds Jahresha*phersammlung scheinbar bedenkenlos in dieses

Amt geschttbst habt, werde ich rwn rnein Bestes geben, Euer Vertranen zt reehtfertigen und mieh bemühen uns

nicht allzztsehr zzt blamieren... ;rltrtgs, lukkkls - ieh freu' mich riesig c*trau!, mit Euter tlnterstützxng riehtig was

fi)r unsere Klasse zu wuPPen!

Erst malfüt fl,lle, die mich überhaupt nicht kennen:

Ich bin der Chris Holscher, geboren 21. Aprit 1973 in Barcelona, Spanien (nicht im Urlaab und au,ßerdem

geplant!) Seit Ende ,92 wohne ich in Kiel, wo ich bis Oktober '93 durch die SpoFö Segeln beim Club

lulöditeranöe ßpnch Bundesvehr) var urul seitdem an der uni in Kiel BW studiere (ietzt 5' Semester)'

Segetmtifiig hab' ich die Ha:Esis*he Karriere chcchtm$en : Cpti, Eurape, 14 ... und tenn ich mal alt und brmk

bl*, fahr ich 5a5-.. (nicht böse sein, Tom)!

Zum 14 bin ich so gekommen:

Irgenthvann in grauer Yorzeit segeken die 14s zum ersten Mal auf der Travemüryzder Woche- Dort hab ich Oliver

uncl Martin Vos kennengelernt. [Jncl obvohl beide seit !0 Stunden auf dem Wasser nur 'ne Zigarette gekaut

hctlen, \vor es vollig selbsrterstiirullich, (ktß OAi mic.h noch mal eine hdbe Stunde lang ilber'n Teich geiagt fuit)

Davon. urul noch vielme?v yom Boot selbst, u,ar ich sclnver beeirdruch und ganz hin und wech und eigentlich

hatte ich gar keine Lttst mehr atrf meine Europe ocler irgendtvas anderes... Aber varerst wutde nit daraus- Ein

paar Jahre sptiter war iclt nacl,t einer {etzten, völlig dartebeflgesetzten Europesaison frah, meine Segelsclrässel

da*t endgiltig an meinen Bnder Jens *eitergeben zu können und mich in mefur Studium zu stürzen. Vorher

aber, im Sptitsommer, als tlie Soison also tleru Bach runter war, da stafld ich eines Äbends in Schilksee im

Ol-vmpiahafen rmd sah mir clie berähmten 4-5 Truumwett# Wndstdrken üils Ost an, die fu über die

Mole spritzten" Plotztlch stand ela elner nebe* mir, der atrch und mindesters geltauso völlig fasziniert auf's

W<tsser schai2. Wir sclaruclden -1 Talae. miteinancler uncl dann fragte er mich, ab ich nicht Lust htitte-, e-in paar

Schtage 14 zu segeln! Das war natiirlich tvieder cler gleiche Oliver. den ich damals in Travemi.inde schon

kennengelernt hatte- lch war baff - na klar wollte ich.t Wir harten 3 Stunden rie§g Spaß, sind tvar

bestimmt 15 Mot gekeilert, aber tlas war niclü so schlirnm. Im Gegenteil: bei weit über 20 Knoten

Boatspeed zu lreit aus ciem Trape: karapultiert xt *ertlen, drts hat schon was mitre$endes und hinterki$t so ein

gerr.,isses Speel-Flirnrnern in dert Augert tyerftt rndt wieder art Lancl kornmt.! Plötzlich hatte Segeln für rniclt

tuieder eine andere, vollig nette tmdfas:inierende Dimension bekommen! Atf einmal'Nür es eine virkliche Kunst

dieses Höllengertit über's Was.ser zx jorrylierert! Wir §ngen in den letzten Wochen des Sommers noch ein paat

Mal segeln unrl irgenthtann rie.f mich Oliwr ttbenrls on, um mich zu fragen, oh ich nicht als fe.ster Yarschote'r



bei ihm eiftsteigen wollte... D*s war wie der Anruf dHS Hallwood und ieh war begeistert yon dieser

Chance, die. sich mir bot. Natiirlichwar ich.dabei!

Wir segelten noch eine etste 14 Regatta em Wittens€€, kenterten in jeder Weffihrt einrnal vor der

Zielkreuz und *wrden l/oiletzte ' da gab es noch viel zu lernen und gerade das machte sehr selr viet Spa§!

Allein schan die lackere Gemeinschaft, die Hilfsbereitschaft und der Teamgeist unter dert Fourteenerrt tat nach

der im Yergleich eher slrengen Eutopezeit riesig gutl

Dttnn v'sr erstmal Winter und icfu freute ieh mich selrcn zu Weihnachten wie ein Sclvteekönig aaf die neue

'§aison 1994 lwm, es *urde Frühiahr ttnd wir eahlten lcräftig Lehrgeld in diesem Sonmer. olh mr$te bestimmt

viel Gedttld ffilt m!/ haben_-U*zfallen bremst einfeeh efiorfiL.. Es sbt da y,irklich hinreisende
Yideoaufnahmen, die (wrihre.n sie in Sclwarz-Wei§) gut unter Dick & Doof laufe.n könnten... Auf rler letzten

Regatta im Herbst platzle darm der Knoten und das Gefühl, dieses Boat platzlrch über d,en Kurs zaubern zu

können vie wir es wollten, das war eirlfach unbeschreiblich... Das ist 14 Segeln! The ultimate expelience...

Ja und nu? Jeftt witl ich dieses unbescfueibliche Gefiikt als Euer Klassen-I{ciuptfitg ffiit Eurer Ililfe immer

tveiter und noch weiter verbreiten. Was ich beispiel*reise toll finde (und das ist kein bla ttnd btub) ist das grose

Engagement mit dem sich die 14 Flatte Süd durch alle möglichen Ahtivittiten und besorulers tlurch ein eltorrnes

Wachs*tm hen"ortut. Das ist nieht rur beein*rtckend, sondern macht mir aach Ä4at, denn ick sehe, das ich auf
Lhters!ütlu/lg zählen kann. Das tolle Bxeh von Steffen, der von SAP gesponste Infozettel fäy die vereine, der

schan jetzt einen irre gte-n Feed-Bac* bring aad. uad und* {/ND: Auf der Hansebaot hrsben uns clie

Veranstalter der Warnemünder Woche auf Rallat und Raaclayns lnitiative hin angeboten. utlsere ntichste

Meisterschaft dort abnthalten! yielleicht ist das der verstcirkte Einstieg in clie jungen Buncleslcinclet.t Erste

tveiterfillvende Kontakte haben wir in die Wege geleitet urtd ich bin sicher, da§ wir da doclt was attf die Beirte

gestellt bekommen sollten.t Ähnfich ist es mit einem Angebot des Münchner Yacht Ciubs am Stantbetger See,

hier ist geplant, eventuell einen Supercup auszurichten!

Da isf dock Bewegung in der Luft, ader 7! Atso lafit uns clen'g5 gesammelten Sclnvungfilr eitte noclr
viel erfolgreichere Saison igg6 nutzen und rusehen, dtt§ w7 jectzr für sich ttncl alle zusamme7t tn'tsere Klasse

noch ein weiteres gates Srjic,t varwrirtsbringen! Dam freue ich mich äber alle Anregungen und Eigeninitiativen,

clie llr mlt einbringen na!!t! Rult mich an, schreibt mir, schickt 'ne Flasahenpost oder qztat.scht mith atyt

Regatten afl ' genatt davon leben wir ntimlich auch : *tvon, da§ wir einfach ein lustiger und cl-v-nctmischer

Hau{en sird. !

Kommt gut durch den Winter! fr*



Frimce SrWales n95 
in Brixham, s*v*n, {i§

"W'{ts f}efifi*rstagg*h{s los? i"
t'i&."

"] clz rlenk' ]1' r eit* g i ? "

"Ne - fi*tzfierstttg, so $tn 3 . "
ofltn - d*nrc mufi idt mit meiw*t* lJrl*ub wohi ein h!.{|chex §clxtrnwaivi, "

l"licht 1iw beim Llrlaub mr{lte icl:l schu:runelu, auch r;lim Kieier trV'-.c}re 14- Tests*geln kam ick aur

h.{ittr:r,:ch *ni.J ügnnerstag nicht;rr*ju laua *ach Schikse* - h{t*:a'och'+r'eg*n diE:irtem Eod**ur*h*i irn

§{.irs} find lJoaterstag, *eil's sic}r jm }iebel eben g:.rt sc}tuv.nmdn iäßt...

Kgre vor halb yier ant l]*nnerstäg virzpg sich iier l{e}:el sc}riagartig, iil.c *Liver. Nicole uncl ich kt

cilesen r*::dvoll trepa,lkten u:rei mit Rr:ot L'*hringten Pa:ilat trri:llbb-"itea 1tl§ llrls auf di* 14iX) k.'E Faiut

rl*ch Brixham, Dslrofl {iB :nr Pü\li zu macllten. Äufier arli den 11"*g mriehteT: wir rffis a}stralsl ;:uch

über rüe erstex1 Froviantteile h*r, rlamit r{er !\ egex rric}rt so rir"l. lag. üenaus* 1ag abrv*cirs*lnd eurer

vfit uns tr*chgrad.ig i11*g* unaugescirnellt hint*n im Auto, emgtinilu*rt ew"ischen allen mögiichen

{i§-survivrl-{.lteusilehen. {in*i atrs wir durr:h z'tvei deuxs{-,h* Polizeimensl:ilrll in u*serem näcittlir:h*-n

Tiefi.S.ug Rrctrfung htll.länclitr.her $renze jrih g*t*ppt ,.vurden. machte ish auch nicht uun.rtig auf

:r:icir agimerksaün, <trer ictr nicirt wis vei'Inßtet ein Haufelr scirmnuig*r \ä/äs*ire war, der rla hinten lag.

h{an w.ünschte lgrs ?en, deren rvir ,;"ig*nl.lir:ir 3 rn'aren, eirr* t'enig*r lif;äetseslf idrige Weitr:rfalrt urd

**rpfln61 uns für }{olland und §elgr*rr augenawirrken:,i er.ne ellt5plrnilie lt*isegeschwincligkeit vox

grob 1r)0 bis 1lt) rnit Hanger (dxnit *ir clie Fähre uoch bekümsm).

)iachcte:m 11ü gns noctr ein paar §'1*1 lnit I..enken r:uet Pedaletrel§* nilgewechselt hatten, merkle ich

irg*ndu-ann im llu:rkeln auhvachenrl" d.aß rrir uns wohl seit einiger äeit i* Üosi*nde vert-sfuen hatte*



(bisher beste Ausrede: die Autobahn war plotzlich weg), daran, ctaß Trilliarden und Abermillionen
von Taschen über mich herpoiterten.

"Ich glaub's nicht - wirfahren Dorfstra/Je! _ Talctiker, sag,was !,,

"Wbiterfahren."

Wider erwarten und entgegen aller Wahrscheinlichkeitstheorie starurten wir plötzlich über ein Schild
mit Aufschrift 'calais'.-. Also lfuks ab ins Dunkel auf den Holperweg über die Felder und dran
glauben.

Das englische (sehr-) Frühstück auf der Fähre um 4 Lhr morgens fordsrte rms mit einer
angsteinflößenden Delegatiot bestehend aus spiegelei (bestens), Toast (o.k,), speck gebraten 6oah),
Kartoffelirgendetwas (hm), Bohnen mit sauße (schluck) und als Favorit t w,irstchen englischer
Bauweise (Hund' Katze, Maus?) zum er(n)sten Kampf heraus. Beim wtirstchen blieben wir
geschlagen und der star of the qrenq zwar angeknabbert, aber grinsend auf den 3 Tellern liegen.
Uuaahh-..

Der Hafen v-on Dover begrtißte r.ms im (genau genornmen kurz nach dem eben beschriebenen)
Morgengrauen mit seinen wirklich tollen Kreidefelsen. Der erste Eindruck v<rn England zeigte *,s
schnell, daß dessen Name völtrig irrefliihrend ist: nach unseren Erfahrungen ist das Land voa
durchaus komfortabler Breite. später sollte sich in blunig zu beschreibenden Bilclern bestritigen, claß
der versierte Engländer sich stets bemtiht zeig, diese Breite durch eigene Alkoholaufrrahmekapazitat
hochst selbst zu fülen. Doch das ist eine andere Geschichte und sollte besser auch kein andermal
erzählt werden.

sonnig war's, als ersffital Tag geworden war rmd so schön wie sich die Landschaft uns präsentiterte,
hatte ich mit England nie vorgestellt. Aber ich glaub'ich bin der einzige 14 segier, der noch nicht auf
der lnsel war,nd werm ich jetzt bunt auszumalen beginne, gahnt Ihr alle ins Heft.

Auf den letzten Kilometern vor Brixham, dem diesjäihrigen veranstalturgsort der pow, klem:nte
sich plotzlich Alex Petty mit seinem Auto und Boot vor unser Geschoß urd war trotz unserer
schallrnauer gefährdenden 40 l«n/h (bergaut) nicht mehr loszuwerden. Er wies uns eisern den weg
zum Club' wo er denn auch gleich unser Boot vermaß - bestens! Alex ist ein Lustiger, mehr rund als
hoch, segelt als vorschoter mit und ist irgendwie die seele der ganzen veranstaltung.

Bis zum Mittug waren arn Horizont zwei paar bunte segel aufgetaucht, die man schon bald und trotz
der riesigen Entfernrurg eindeutig als 14s erkemen konnte. Einige stuudsn später kamen geschaffi
aber fröhlich (und barfirß) die Däinen an die breite slipanlage. Nein, nein, sie waren nicht von
Aalborg aus gekommen - "nur" aus dem etwa 28 Meilen entfemten Beer, wo sie in der letaen



Woche gesegelt waren! Dagegen ist Kiel - Eckernfürde eine Kurzstrecke. Nach weit über 30 Stunden

wach mußten wir jetzt aber dringend den Campingplatz finden uud schlafen"'

Die Segelwoche gestaltete sich abnehmend flau. Jeden Morgen wurden wir 50 14s mit guten 3

Beaufort aufs (wirklich gnine) Wasser gelockt, wo sich der Wind dann pänktlich zum Start ln

(stehende) Luft urd Wohlgefallen auflöste. Nur die Welle (und wir) blieb stehen. Da das nicht drekt

und gänz.lich unseren Standart-Segelbedingungen in Kiel entsprach, waren Olli & ich zunächst wild

am trimmen und testen, ude wir diese Kiste regelkonform über, durch oder au den Wellen vorbei

beschletrnigen könnten. Dant brauchten wir die nächsten 2 Tage, viel Geduld und noch mehr

großzügiges Verstäindnis für unsere geradezu ballettreifen und hOchst grazilen Bewegungen. Tips:

Spiegel zu-tapen, nach gaaanz vorne trnd lieber dea Stetrermann im Trapez stehen lassen und den

Schotten in Lee festknoten als beide auf der Luvkante am Zappeln und Bremsen... Einen Tag gab es

wenigstens vormiuags so reichlich Wind und weiße Schaumkronen vor (und auch im!) Hafen zu

sehen, daß die meisten Segler ihre Masten vorsorglich doch einige Zentimeter nach hinten kippten

und sich zum bootfahren in den langen Neo steckten...böser Fehler. Nach einer Stunde erstklassigen

14 - Bedingungen und dem ein oder anderen göttlichen SpiFlug wurde der Wind wie gewÖhnlich

von höherer Stelle ausgelarippst und lvir schummelten uns bei max 1-2 Beaufort den Kurs entlang.

Im großen urd ganzen waren es aber faire Bedingungal wenngleich unsere Bootsklasse für anderes

gebaut ist.

Nach cler täglichen etwa 4 Strrnden daueraden Wettfahrt, wruden wir an L.and abencls mit Bar- B-Q's

und Buffets versorgt. Mit etwa 180 Pfund Melde- und Dinnergeld lvaren *ir ju auch ohne mit der

Wrmper zu zucken gut zur Kasse gebeten worden. Die Duschen (3 an der Zahl) waren dafrir umsonst

rurd da das Wasser äußerst späirlich rmd kalt tröpfelte, brauchte mär auch selten ltinger warten. Ja -

das POW Dinner verdient noch eine gesonderte Erw2ihnung, zumal es in einem wirklich schönen

Restaurant mit Gartenanlage und recht gediegenem Interieur zelebriert wurde. Filr 16 Pfund gab es

diese angenshme lJmgeburg und ein reichhaitiges Menü - r,wat teilweise gewöhntmgsbedürftig aber

doch sehr lecker. Na ja - es sei denn, man verweehselt den Salz- mit dem Zuckerstreuer und versüßt

sich so erstmal den Hauptgang als wär's eine Schüssel Kellogg's Cornflakes. Dem Psrsonal wurden

die Augen zuerst ganz groß und dann vor Lachen feucht. Der komplette &inisch - deutsche Tisch

wurde somit enfweder zweirnal mit dem Hauptgang versorgt oder knirschte süß lachelnd seine

Zuckerkartoftbln, das Sirßgemlise und das kandierte Fleisch hinunter... Wir haben Tränen gelacht!

Leider ging's mir an diesem Abend aufgrund einer heftigen englischen Grippe gar nicht so lustig und

so glng ich noch vor dem eigentlichen Hauptteil schlat-en. O-Ton Onkel Doktor Tom Travallian'. 'be

proud af it'. Rasend komisch. Was ich verpaßt habe muß zum Eierlegen gewesen sein: Die Crew's

Union veranstaltete so ihre Spielchen... Da wurden einige Monstermaaß Bier mit heruntergelassenen

Hosen ge-ext und lauter solche streng zir,ilisierten typisch englischen Rituale zelebriert...



Am nächsten Morgen kippte ich gleich nach dem ersten Emporrackern aus meinem Schlafsack mit

Black-Out vor den Augen wieder um...dunun. Dumrn, daß ausgerechnet an diesem Tag das nicht zu

Eade gebrachte POW-Race vom Vortage wiederholt werden sollte. Frir unseren ersten Verstrch

hatten oliver und ich am letzten Abend noch dick Anerkennung von Herrn Walker (nicht Johnny,

sondern Ian, dem 470er Mensch) bekommen. Er meinte, er habe bös' geschwitzt, als er uns nach 5

Stunden heftigstem Fight schließlich vor sich auf Eins gepeilt hatre... Hö hö - wir auch! Na gut,
jedenfalls war ich am Freitag also nur bedingt schwimmfiihig und so zog mein verstänrtnisvoller

Steuerolli siegessicher (wegen des gesparten Ballastes) alleine gen Hafen, wäihrend ich mich im
Schatten mit einem englischen Wick lvlediDingsda-Ersatz zum Sterben bereitmachte. Am spätor

Abeud .1qnn karn er wieder - völlig genöölt und geistig wie korperlich am Ende. Er war wegen der

Segelregeln doch zu zweit mit einer 40-Kilo-Engländerin aufs Boot gestiegen - rmd noch im Hafen
effekwoll teichen gegängen... Die Wettfahrt wurde zwar dwchgejubelt - aber so ganz ohne MICH,
also taktisch wie technisch mit seiner attraktiven Begleiarog mehr gehemmt denn stimuliert, \ryar's

wohl nicht so der große Reißer gewesen! Mir, als Vorschoter, jagle das (trotz meines bedauernden

Gesichtes) natürlich etn ganz neues Selbstwertgefühl in die müden Adem und ich beschloß, doch

nicht zu sterben (was mich heute noch freutl).

Freitag, wurde arn Aühen Abend uoch die seit jeher legendäire Siegerehrung gefeiert! Alex
moderierte genial uncl als die kleine Tochter von Jeremy Pudney angesichts der Hitze vor dem

Mil«ophon und der ganzen Veranstaltung anfing frohlich zu strippen, war der Szene einfach kein
ernsthaftes Wort mehr zu widmen... Es wurden wieder Preise für alles und jeden verteilt, doch

während Tom Travallian als bester über 40 Jahre, bester über 50 Jalue uad noch auf sonsfwelche

Arten einen Preis nach dem anderen einheimste steuerten Oliver tmd ich mit traumwandlerischer

Sicherheit an sämtlichen Pokalen, Bechern, Tellern und sonstigem Geschirr vorbei. Ich hab'noch nie
eine so unterhaltsame, zwanglose aber doch irgendwie stilvolle Siegerehrung erlebt!

{fud denn war die Segelwoche in England auch plötzlich schon wieder vorbei und wir (ich war bis zum
Haaransatz mit }vleözin gedopt) packten Freitag Abend das Boot rmd Sonntag Vormittag unsere

zeltliche Behaustmg zusamrrren. Die Rückfahrt sollte sich angesichts eines geplatzten Anhäingerreifens

(am Samstag Abend auf der Landstraße zwischen zwei Dörfern..-) zunächst kaum weniger
unterhaltsam gestalten als die oben bereits ausgiebig geschiiderte Hinfahrt. Stone Henge war zu
un§erem Entsetzen hoch eingestacheizäunt rurd hunderte von Touris aus Dorhund und Japan

kringelten mit Funksendem |s\ iafftet auf asphaltierten Wegen rings darum herum. Beraubt um unser

naives Bild der mystischen Einsanrkeit mit englischen Nieselnebel uber den geheimnisvollen Steinen

und so, besuchten wir noch Heidi und ihren 14 segelnden Mann (dessen Naman ich schon wieder
vergessen hab') kurz vor London. Ach so Heidi, ilu Mann und dessen 14-Partner hatten sich während
der Woche dem benichtigten Camfr-Denmark rxrd d.eren okkultischsn Black-pig lv{essen

angeschlossen. Harte Zeiten waren das für die drei... Gut. Mehr sei dartiber nicht berichtet denn ich
weiß nicht, inwiefem die wagen Erinnenurgen, die ich noch im Kopf zu haben glaube, ftir alle



Altersklass,:n p,ädagogisch sinnvoll wiedereugeben sind. 7..trück zrun I'Itutl**ita*e: irgendwann kam

ulso Dover, krin Brie&csten für die eilig gesrluiebsns,n Postkarten, die sähre, kein Brieftasten u§d

sr:trliestish calais rmd die Reühts-rahr-Autulxhr uasb Kiel. h \&irklichkeit *ar die Fahrt naturlich

viel länger **d noch viel lengrveiliger. AJ*o rrnge{§hr so }a*gweilig als ob ich nirn schreiberr wixde,

rvie laugw.eilig die Heimfährt ab Calsis nach Kiel trrar r:dar so. Um's g83lz genäu zu wissen. kamr ich

E*eh mr empfehlea, in d*n nächsten Jahre§ seibst eirtmal ffi$ PüW nach England zu falue» - c§ lval'

wirklich tol1l (Also bis auf die langncilige Hejrnfabrt ebea.)

lret*;'n

L1ge*tli,:h- kt q.s si: gar nic!:t mrr:inr: Art i$ <ii+ R*Xle de.r l.l.''itqr Fo?rl d*s l4*Natiolr zli -c*hlill:1.+{L
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Yacht§ änd Yaohtini:

Four§*esss * chtrmglmg

The gear cnali {helow) sho'*rs r,;he we§
using what rt ihr iecent lnternaticnai
r- ;.: u rieer naii;-rrial cham prcnsliip, lhe Priiile
r':i Waleis üuü. The eveat look piace at
ßr!;'r.\aär in gei',rlrally iight airs, so ii wa3
interesilng ic see the varied ciew weights ai
ir:+ icp ci ihe rcore boaiC. The'"vin+ing h*ai
i':as ,jesisned by iiie ownei, Tin Hobirscn.
ii rras 'i:urit iri A.usiraiia anC has been
+i.lens:vel)r fiodified in iiie UK cver the r:a.qt

i(ic,r,'aiürs. ..1 c: i: ät hc; i'r P u d r-i s\,' 
"q 

bc a t. r.r,n i ci-r

ain:shei in irullii 0lace oveiai!. lias a
c.äii.)cr:lii"ife iir":ii anC Lrsed 19!2 sarls. il s
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worth naiing thet all but the l+r* Srperspar
Irii$ inasis wer* carbcrilibre.

l'/diih nevr rui+ charig;es f,*r rhe cls.sri
waitir:rg ta br ratifieci ai lhe vdorid ccuncil
neeting. new bcats are aireaiy being
praitnei hy class buileleis i* take äCvantäge
i:f iirr,i iiri:ieessi sail arüä, §reaier tighiing
incinent and fe-Giei. na!"icwei' .J,/ätüiiine

sliapa:i alicrryecl wriles Dii:k,i*hnson.
Dave i)vingti:n has a i':ew bcat dialvn tl

his s:wn design, end i$ illänninE to buiii, in
foanr co:irp.:s:le c"'er a mäle ni;ulC, ralliei
than Iliresi ir ex;:elri',,* Irrciii.i';iicn icclii.:g.

..:.*-

Davr says that his new boat draws on his

more ihan two docades in Fourteens, and

his e;<tensive wqrk vuith !h§ 'lSlt Sklfis ar:.i

new skitl designs.
The rumcur rnili aiss talks of a netr Phil

Morrison design on the drawins büä!'d, ä
possible bosi ir*m sali'taker Pete i"iarpei,
perhans one from ian Hidge.'"and an

irrteresting raturn tü the Fourt*en design b,v

veteran Ausiin'Clarence' Farrar.
Tirere are aiso *tories E:l new boals ironi

in:irvi,Cualsin itecrls, arxl a ktol Hea;a;it':i::;g
trcn $re ,&.:slrajian f .it §kijf 3;;gttqisii;, ,,,.

Püs Bsat No,
?aAD{ aaö

zrfi li*'e1325
3rC G"dil13S3

4'uh GBR1312

sih GBB1355

6ilr G*Fi 354

Crew
ian Ujaiker & Jsrr.r Epiett
tiictor $reliis{onJ & Esrian 513adiey

Peter Harp*i & .&::<iy Whii*
Jonaihcn Puiney & üiris Fcx

fi,:iriy Bridge & ACam Gooic!'riid

Chris §idey & AnCy Rice '

Weight l{ul! Dresign'
130.3kg Robinson t*xt3.
,'55.77.$ ii+rv!*ti 1ir

146.?kg Turnel'

146.3kt Howlett r b

171.6ks MÖnisat7
158.3kg Turr'+r

nu;!der $Iili.l
c,::: 11,,4E

§'iingioriHyce
'Iurn+r Härler
{-;! t,1E1o8 Uyfle

,\luriiscn $att

iiirir+? Hyü€

ffitrn*p Ser §sss§,herad
{§asfus?
If ,,i:ur riub is $!tuäterj in iire §o*ihencJ
Br-,rlugh ütrincll area, ,rvhy l-.ct apply to lhe
it:t;i-r's Spcrti; Caulcii l':r a grant? Granis
;:i.; arrtiiahig icryiaiiis ilie üuichase oi
i'Ii,-:ipnient, +i ici i'ielp 'aritlr lraveiiing to
l:l:r:nai or inig:rfi aticnai +veriis.

'i-o fini cut rncre abcut hcw it:e Stuiilenri

Sporls Ccuiicil can heip sücrt it: tir-* aiea,
teiephone ihe ohairnta!"i Dick Davis,:* ori

i$l 7ir?j 'ii4';$*.

§ru§mf,r*g lffisrmest
Jir,r Salicrrstall, tire fi*'r'al Yachting
Assirciaiioit's Senior i.iaitcnal tacing
Cr-.äCh, iS rr.rining ä r\,,.ij'na1n':: traii':irtr,j
seminar et Den#ent Flesei'vr.:!r' §ü on

Oct*ber 7-8. This wadhwhile event r#ill

inclur1* all äsp+cls of saiiing including br:at

tunln§, boat handling a*d hcw io improve
your racing. Tlre entry fee i§ t10
per psr§on.

For rnors inlonnation, entry forms and an
äcücmfficdalian llst, contact Jenny Taylor
*1 ihe ftYA, flYA House, Holnsey Rüaci,

iasileigh i-lants SO50 9YA. Telephone

i{j17ü3) 52s§62'

äyi1e 
,

Jib
liyije

Fiarpgi

Hyqs

Bati .

Hyds:



!Le*. q§t§le§ssrra§t_L$ gq .Jn Karqebesee

Man hat mich g:ebeten, einen Bericht äber die }t{M in Kopenhagen zu schreiben. Dies
will ich g:erne tun. Allerdings ist Gegeastanci dieses Berichts nur die zweite Hälfte
der 1,1.rM; es g:eht also um die **9. Individrral ltr*rlds. Bei den Tear* Worlds waren wir
närnlich nicht dabei: Robert mußte noch lernen, wi.e man Menschen wieder formsehön
z,usämmenlaminient, und ich hatte rni*h neben berrrflichen Verpflichtungen damm zu
kfir*mern, daß mein Sohn Rasmus {z.Zt. ein haibes Jahr alt) mi}g:lichst sehnell die
körp*rliehen und geistigen Voraussetrung:en err/sirbt, uur so etwa zur W&{ des Jahres
2ü13 einen guten §chwerwettervors*hoter abzugeb*n. Wer nämlichr in Kopenhag:en
rlen weißhaanigen Jererny Fudney gssehen hat, weiß, daß sich die Fourteenseg'elei
eiurctraus längerfristig betreil:en Iäßt. ilas macht Floffnung und verlangt rechtzciti-
ges Flanen!

Nun aber zur Sache: Dankerrsr+srter llfeise tratte RoIf rair, der icir seit letztem Winter
vorübergehend der zu bedauernden Käste dsr Nicirt*Fourteen*Eliguer angehÖre, mal
wieder seine* Fl*tz am öko-Bambus-Pinnenausleger vcn G-11 "Flying Chiquita"
eu:: Verfiiry.rng gest*llt, wo iekr mich inewiseh*:r sehon fast v.u Hause fithle.
licrsch*ter F.obert h*be ichr gleich mit ge*hart*::t.
Der Austragungs*rt beim Vallenabaek §ejlklub arr der K$ge-8u*ht sädlich v*n
K*!:enhag'eft war sehr g*hön gel*gen: eine Art künetliche Halbisrsel mil Räumen,
hyegelig:*n H*lzhäusern und allem drur* und dritn: u"a. ein* 1*A*Fölserbude, wc l+'ir
nach den: Segeln stets 1 Pölser und 3 ü1 zu uns nahmen {falls jernand.en das
int*ressiert). Das Wetter tat eir: übriges: Eis auf rlen letaten ?a.g sonrrcerli*h warxr
und tr*cken. d.h. sh*rty*Wett*r mit Sonnenbranei. Irnr**ririn äü Tei.lnehn:er au* I
{neun!} Nationen uaren angereist; zu den Einzelheiten vgl. die Ergebr:isliste. Zn
be*:ängeln w*r höchstens, darß ciie Ar:I.age et$/as ab v*m §chuil lag, sü daß
int*ressiert* tsesucher oder gar mögli*he Fourteen*Interessent,s:: l*ider kaum zu
hecha*hten 1{arel-t.

Naci"t rler äußerst penitrlen Verrnessungsp!:ozedur war für dern erst*n Tag ein tune up
rare Eu§I gegens+itigen Besr:hnuppern anges*trt. Einige hatten ihre SegalSust
allerdi.ngs durch die vorangehende Team*WM schon befriedigt, so daß *s nicht jeden
danacl: verlangte, si*l: upzutunen" Aufregend war ss, die Japan*rbei ihren Tcnnen*
manövei:n mit furchterregenel*rc "b*nsfriiiii, honsaiiiii. * G*bräll (hann auch sein,
rlaß es mehr wie "kamikaro" oder "kamasutra" k1ang) aus der Nähe zu erleben.

Üas erste echte Rennen gr.ng gut }os. i,eider wurde es immer flauer, und auf der
Zierlkreuz herrscltt*n Nul1 Beaufort. tiaftir a.ber aus allen Bichtungen. Als der }\Iinrj
*ann vorsichtig wierler anfing uu wehen, tät er dies elort, wo leid*r wi.r gerade nicht,
wohl aher aile an<leren uaren. So ffiußten wir einer großen Teii des Feldes
eturchwinken und uns rlümpelnclerweise viel*, viele Ziel<h:rchgangspfiffe aus wei[er
Ferne anhören. Der f alsche Manni fiel dabei durch {lber:ragende §lautengesctrwindig-
keit auf. Anders Oll.i, den irgondwann }Iunger, Durst uncl Nerv zur vorz,eitigen
Rückkehr bowegten.
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Im z,weilen Rennen iief es fiir uns dann schon viel besser. Pech hatten allerdings
rlie zahlreichen anderen (clarunter Werner/Stephan, Manni/Brtrkard ltnd iVIartin,/Doro-
thee), ciie weEen angeblicher Verletzung der verschärften Ein-Minuten-Regel nach
Haus mußten.

Der drirte Drrchgang begann sehr gut, unci wir fuhren richtig weit vorne mit. Den
erstel Schicksalsschlag erlitten wir, als bei einer Halse der Großbaum mit dem Oko-
Bambus-Pinnenausleger kollidierte und der ansonsten überaus praktische, nur ieider
nicht ausreichencl f este Pinne-Pinnenausle ger- Verbindungs -Mechanismus n achgab,
ich ',.or Schreck auch noch tosließ und sich der Ausleger nach achteraus verabschie-
ciete. In Sekunclenschnelle überleg:ten wir, daß man erstens sich auf einer solchen
schnittigen Segeljolle schon mal hinauslehnen muß, damit das Schiff nicht infolge
einer stürmischen Windböe umschlägt, und daß es sich zweitens von dort draußen
ohne öko-Bambus-Ausleger nur g:anz schlecht steuern Iäßt. So wurde schnell die
biaue Blase reingeholt. umgedreht, schön geradeaus im Opti-Sitz zurückgefahren und
schließlich eln lehrbuchmäßiges tlko-Bambus-Pinnenausleger-über-Bord*Manöver
gefahren. Hat höchstens 5-6 P1ätze gekostetl Da der Teufel sieh, wenn er mal muß,
bekanntlich immer den größten Haufen aussucht. blieb es aber leider nicht bei
cliesem Mißgeschick, sonclern auf der folgenden Kreuz hieiten die Vorstagverstei-
Iungsklemmen nicht, so daß wir leicier bei ca. 3 Windstärken ständig orkanmäßigen
Mastfali fuhren und entsprechend durchgereicht wurden. Raller und Urs fielen durch
interessante Navigation jenseits der Fischernetze auf. Nur ieider hatten sie es
versäumt. sich vorher nach einem Durchschltrpf zu erkundigen, so daß sie ganz
außenrum, am Ziel vorbei und raumschots wieder zuriick mußten.

Richtig gut lief es für uns im vierten und im fürrften Rennen, in denen es deutlich
mehr trTind gab. Wir sind jeweils g:anz vorn gestartet und haben eigentlich fast nur
die vorbeigeiassen, die sowieso immer 'ne Klasse zu schnell für uns fahren. im
letzten Rennen war Robert wg. Brillenverlusts gehandicapt. Die Konkurrenz konnte
er nlrr schemenhaft erkennen. aber meistens zog er dennoch an den richtigert
Strippen. Schließlich fuhren wir mit stoizgeschwollenen Brüsten sogar vor dem
sagenumwobenen Jon Turner ins Zi.el!

Mit derart gesteigertem Selbstbewußtsein trauten wir uns auch ins letzte Rennen,
i1 rlem es aus el}en Knopflöchern wehte und sich eine briilljauchzende See aufgebaut
hatte. Aucit 3törte der Regen. Rolf, der wohl um seinen gelben Renner bangte. war
eigen-" ais Beobachter aus KieI angereist, gab uns jedoch Starterlattbnls mit clem

Hinwei-q rlararrf, rlirß tlas Leben schließIich kein Kinderteller sei. Zum Glück (fanden
wir jerlenfalls) wurde abqeschossen. a1s die Tonnen nicht hielten. jeweils die Hä1fte
der Flotte das Rigg nach unten fuhr nnd auch unser Schwert beim rviederholten
Besteigen besorqniserregende Knackgeräusche von sich gab.

So fand clas Fricegiving-Dinner schon nach 5 Wettfahrten statt. Wir kamen leirler
etwas zu spät. merkten aber. daß dort schon clas eine oder anclere Odense-Pilsener
getrunken worclen war. Aucir I{o1ger grrckt.e nicht meirr einwandfrei geradeaus. Aber
mit dem fulil.lro kam er noch ganz gut zurecht. Mehr als einmal hallte seirt "Anner
L}lh.rvtcnne waaxn wir Wwweitmoisterl" iiber die nächtliche Köge-Bucht. Obwohl es
dann doch nur Bronze wurcle: nochmals Glückwunsch an Tom und Holger!
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RE5ULTS, I SCORE EXCLUDED. SPRII{C RECArIÄ SCORING SYSTEI,I. (APP. tr2, PKt, ].r)
PLC SAINO - CREW cl.wl:3{5SCOU

pu GooDcErb rsc 1 Dse i ; 
-;---;.;-------

2 CBR 1]53 TI'{ ROBINSO}T
APSCE GN

I CER { TOU GOSCE
EOLGER GS

.l cBn 1312 JO!|ITON PSDr{AI
cEnrs FoI

5 Dtr 1I NICE§L PDERSET
EONS EBLEN

6 osA LO97 ZäCA BERXOWTTZ, Nnl BAI.DÄU?

? GBI J.340 CEARLES STA$LEI
I.A.II ROXAN

8 GBR 1354 CENIS SIDN. }!{DY RICE

ITCL 5 { 5 1 I 11.0

$Sry { 3 2 5 2 11.0

rsc 13 1 3 2D§C l9.O

sw 12 5 { 1{ { 25.0

PACE:1

PLC S^IUo. CREW

52

{6 DEN 13 JACOB }iOLS"
EMIK LARSW

{7 JPN 77 REN.ICEI YI{g1§NFJTyAsEiao §,{c}§:
{8 osÄ 1101 Rm mNLt

IÄHEETC§ äj*üsR5oH
{ 9 D§ 10 fiSI'E fl:nYsElt

§IEl;a Eä4S§A §l:Et XH
5 0 FRA 1 AE:!:IIE ,: i§§i;!

BOL§CAäR &§§
51 JPN 85 EIJI «T,JE

(DXt §,.yti4lzE

7 i.Eütr l{Ttsötai- §iäL.(§
;1!r .i , EäsDi

lC.T,I.Y 
'OCA 

Hfu\OLiI
ü:i?, t1L\OtL:

5 { JPN -.f 3 Tä-fä.Sgi .3BI:{Oliä.x!
Kil sriEu v.B40T0

55 GER 10 PEflER :.tr:'NT
iD..ixri ilEocR

56 AITT 5 
'|CBER" 

FRI?SCU
cliä1,x:i.q §Rttsl-I,

5iD : .inajcsiliD
Jäsi,E!, XC,üüS$,

58 JFrj 8? §E§3WJ §I?:e
R!}rO HEÄ

59 X i259 t- Eorsb
JÄI{ES iVOÜILEjiE

6C lii. ::. §oriliEr.Ho §.:A-'i-r-u,o

i:i_lts

".§rj

3üütti si i

L-,/irr J

1t

?HSC

c-r1

{i sil .t6 :-i

{e i: si .i.:

.!i 5sQ -lC 4;,

il .l{ s{ in

-cl .J:] :6 .ri

i1 
^ 

!

!iu:' :11 _ I

44 i. j.i.l . J

,i6

4C

{l

,r;

:§?

9 eBR,1J59 JoN TSR§ER
Rrc8Ar.ll slrEEElr asc 2 DsQ 10 6 15 33.0

loDElr 
.'iäffii}§rsr*".'* soNDERBo e 8 , 71s 33.0

11 GBR 1356 PAtrL VI!{8
: EUXy BSC I 11 8 It 10 37.0

12 GBR 1331 
#ilIo§'ää"go Qxsc 7 s 22 1! 12 3e.o

1.] GBR J.3 63 PBER !ÄRPER
. ^xDr 

wErtE ,a. 6 11 19 I {1.0
1{ eBR 1325 vremR BELLTSFORD ryc 29 L2 r5 I 9 {5,0DOIIN gTOODLTT

rsc 22 2 L7 { 7 lo,o

DWSC 10 7 TDSO 6 3o.O

PSC

YO{W DNF 25 23 22 13 83.0

raw | 30 DsO 19 17 19 05. o

rYc,/sKF 19 28 3{ 28 15 90.o

rsv . ou" ,., 33 t6 26 92.0

R§YC 33 2L 26 23 
-2.4 

g4.C

BSC 24 t8 35 10 27 95_0

6 13 5 9 5 25.0

crc

ISC

Dosc 32 26 29 2,a 28 :61 _ t

D

15 GBR 1279 JÄXIE PENXA}I
m RsErrEs

16 GBR 1301 SI}IOIT BOND
Al.,.N{ oRtoll

17 I'SA 1094 PATIL BIEER
I(RIS AUMT

18 C8R 1352 TRTSTT§ rrE&soN
rA.REN WA§S

19 UsA 11OO RON BOEEX
PETER üOSLER

20 cBR 131{ EOWtxD S?EAUE{SONNTBM BARRIDGE

21 c8R 13{7 A]{DR§r PEl{t^lr
PATER BAAR

22 DN 2 JESPER SOLST
EEI{HTNS BAAS

2] G 11 JAII CEPTSAIAXSN
ROBERT ÄSBECK

2{ cER 91 oLMR VOSS
CERISTIT§ TOLSCEER

25 CER 5 WERMR GTESER
SIEPEN EIIT

25 cER 12 Bxs RoTEEn. vol.rtR ErsRrcEsEN
27 CFR 3 RI,LP EIER

urs w:srrÄlni
28 c3R 13{4 JnxEs PA!{C§T?

t{Ätcus BoRET

29 G8R 1]39 PErER B.A6HELL
NICEI XESILIKE

30 GEP 88 PETER ROOCXS
BIRXRD ZTTCLER

31 CBR 1]29 EDDIE EATffiOUSE
UORÄY GRAY

32 G3R 1305 irEN.Erf SIB"EORP
J.t-üBs ohEN

33 GBR 1290 ROBrN PA.SCA!

. 
B.B.TI§ P}.SCE

3{ GBR 1336 BETJI ErATr SürEüi ,BugIu}t^x
35 G8R 1]41 PNIL T. RAVEITEILL

CÄROLIF§ GOSFOE

.: s cgn rl:: JERETS p ptDutr
STEPITN CtßPIr

37 JlN 85 HÄSÄFUUr FoJrwÄq
, . sErJt xlrccEt

18 6EB Llo BJOH FUSCS
OtI!ER PETER

39 DE!{ 1{ NrELS JACOB FLOM
JESPER BRO§DT'T,

.IO JPN 8{ iAMSEI PSEOGAXI
LEBEN WASEIO

{1 CBR 1286 NXTIN DIXNI{ICI üÄRTIN
{1 C 19 rurril goLsr

DOROMEE EOLS?E

{ } SUI { RUDoLT KTm.E
JOSCFUA TULLER

4{ JPII It2 RYO NISEI}IA
Y^SUNOAO YÄXlcrsÄrl

{5 GER 30 tTORSTEN DEETES
oLtP lrEEWrS

I { .tJ iria ,};r ,:;r; i:: I . ij

5i q.t r: -qi n$.ri 2ot. _ ij

IrlC 4i 50 5J oita-,:ii!.ai

c .n .i § 51 Dlrii t\-,a : c ,j . ,l

{) o3i :t t: lii jf,1.,

4l :i59 E§tr J3 !li!. i:2. i;

!):ic lsQ 5-1 xm D:{I; 2ti . i)

ilHE Clil t§,_- DilC CsF :: t . I

21 10 12 15 11 48.0

owsc 11 14 15 DNC ?9 59. O

crcs 3 23 13 DSQ 31 70. O

laf 1a 18 32 20 22 ?t.o

sBsc 26 L9 25 t2 23 19 -O

:sc DSQ 16 t 8 29 16 ?9.0

Igc 15 DsQ 1{ 31 2L 81,0

^ÄLBORG 
25 15 21 38 20 s1.0

ctlt§cAxi4 gcAT?äo

ll4. of camec{törsll4. of caepeedf,gr§
Ecera j(lr DHp/DSe./F!dS,/IHA/,RET r)N-(
sc6re fcs !N{

i f iifiA\*

,s .r lJ
l- *

:: .:

ai
i

gr

: tN- I4 ,riilri,rg d

;,

6r.. ü

I :j . .luelis i-

i-

5' §0 5e 58 5?59 6:l i, 5§ te

llt'; d:, :ra,t5l

r,i; .
i-., i

Ji'
.38 20 30 18 1{ 82-O

osc

TS

sw

Eyc

wScd

RVa

xsc

HSCW

:3 DSQ 24 21 30 9A.3

36 22 40 25 17 151,ü

17 DSQ 20 32 35 t 0.t , {)

,15 32 2.t 25 25 :ü' .0

18 31 37 f5 {i 121. C

20 29 49 is iq ili.,

2A 24 44 a4 {5 :.1i.0

35 30 39 r! _1, j.g:l.c

DSQ 27 28 lt D!i5 J_.r3 . c

3t DsQ 4l -i{ j§ 1i{.n

39 ,6 .3:" {: lö :,t{.ü

37 DSQ 35 39 -11 1.rt. o

45 t9 .t7 :l lt rii.0

27 DSg rl .1{ j9 1$:.0

. 18 36 DNP i53.,

{obcr+r; Stort r:{ tire lni*rnslir_.rr*i iourtr,*rr w+rid rhrr:rpii,rghir
r...:... t:deir I,rlc:r a::ii .S"o", :r....,.1,,: .-.,,"...,li :i:+ iarErrrr:tr.rtsl ic,,,.,-.".", . ,:rla :nernci*n:hiF- phrrc:icn<irc i-*rlr



Sail the Net

Seit Monaten sin6 Compgtegretze in aller Munde: Die Meclien berichten rn Eoßem lJ-rylanq, dre Europolitikc.r disl«rtiersn die

wirtschaftlrche Bedeutmg irnd verordnen eilen Ausbau. rmd immer mehr Menschen sind datrei. Da ist es doch höchste Zeit. einmal

ar untersgchen, was 6iese Netze fiir Segler zu bieten haben. Man mrrß ja auch an das Wichtige im Leben denlien

comp*ter rrntereinander ar verbin«len heißt fachmännisch "verneken". Das kann ganz einfach sein. Zwischen computer rrn«l

Telefonkommt ein ,,Modem". ein kleines proEarnm wird gestartet, das den Datenaustausch regelt. und schon ist der Kontakt zu

einer..Mailbot'' möglioh. Die nqch recht nege Mailbox der beutschen S05-Klassenvereinigrrng unter der Nttmmer 043 1i561894

treispielsweise bietät u.a. eine Crewbörse, eine Gebrauchtbootliste^ die Regattatermine. Diskussionsforen und auch die 505-

Mailingliste vom lnternet, <lem weltweit Eößten Compttternetz

Dieses Internet ist mrn nicht anm Rumdaddeln gedacht, sondern wrd fiir ernsthafte Arbeit haüptsächlich von staatlichen Stellen

und der Wirtschaft getagen. Es grbt aber auch einilndividual Net" genannten eher privaten Ben-utzerkreis, Da kann man sich auch

mit seinemMo6emanhangen. Irioilbor"o gibt es rn allen Variationen bis hin zum großen Serviceangebot eines Vereines mit allen

Internetmögliohkeiten. Je iach eigenem gäarf tann es sogarurm günstigsten sein, Kunde bei einem komrnerziellen Inter:retanbieter

an werden. I-lm das Angebot fiir Segler im lnternet soll es jetzt gehen'

Zunächst einmal gibt es dort die Mailinglisten, wie oben für die 505er schon erwähnt. Das hört sich zwar arerst ungewohnt an.

ist aber eigsntllch ganz einfaah. hn Internet kann man einzelnen Personen eleklronische Post senden f)as heißt dann "e-mail" und

is meist in rrnter erner Minute um den Globus. flnd wenn eine Stelle alle solohe electronic mail ar einem bestimmten Thema von

einembestinrmten personeukreis an diesen gesamten Kreis weitersendet, dann heißt das "Mailingliste" Da haben sich also 505-

Interessierte bei einem Vermittler gemeklet, uirl jedesmal, wenn einer von denen eine eleLtronische Post an den Vermittler sendet,

dann bekommen auch alle auderen diese Post. Bei den -505ern machen ungef?ihr 90 Personen aus den USA, Kanada, England,

Finnland, Japan, Schweiz, Schweden und Deutschland mit. In so einer Liste geht 9s um alles, was die Teilnehmer interessiert' Die

Fiven haben sich in btaer Zeir intensivsr tiber 505-Videos rmd die Technik des Halsens unlerhalten. Andere Themen sind nattirlich

Termine, Ergebnisse, Tluring, der Bootsmarl.1 usw. Solche Mailinglisten gibt.es u.a- für rlig Klas.sen 505 (sena req*est to sign.p to:

stetson.l@osu.edu oda dstetson@,sklpper.biosoi.ohio.state.edu . Mail sent to: 505woi1d@ski$o.biosoi.ohio-state.edu will be fororded to the list for world-*'ide

distributi*on.), 14 (fo join the list. write to Rmd_Arnold@blt.berkeley.ca.u.) und Lasef (to subsoribe to rJre Laser email list send a message to

listproo@poleoat.law.in4iana.edrrandintheboclyofthemessage(notthesutrjeot)plaoethefollowingline: subscribelaseryorrfirstnameyourla'stname)'

Eine effiziente Forffühnrng 6ieser Mailinglisten fiir Eößere Teilnehmerkreise sind die "Newsgruppen" Hier firnliliomert ntE die

Vateihmg anders. Man 'pästet' seinen BeLag m die ömppe tlber sein lokales Newsprogramm. Da:rn wird der Texl nach und nach

1m 6ie Erde r-erteilt gn6 steht arm Abnrf bereit. Biilang gibt es da nur wenige Gmppen zll nenner' nämlich rec'boats,

rec.boals.budding, rec,boats.marketplace, rec.boats.racing rmd rL.windsurfing. Es gibt weitere Gmppen, aber die srnd mcht so weit

verbreitet.

..rec" steht 6abei iibrigens für recreation. Deutsche Segelgmppen gibt es noch nicht ln den rec boats-Gmppen geht es

ha*ptsächlich um das S"egeln, atrer auch Motortroofahrer^ Kannten etc. melden sich m Wort. rec.boats ist dabei der Ort für

Disürssionen iiber mehr T:hemen als man sich selber ausdenken könnte. Von der Physik des Segelns iiber <tie Reparafi[ von

Sexlanten, Segeltörns von Neuseeland bis Europa. Bekleidung. lagerfähige Nahmng^ GPS-Svsteme. Bootsmotoren. Reparaturen.

vor- .n6 Nachteile einzelner Klassen, Eigenheiten einzelner Revierobis au Suche nach Crewmitgliedern reicht die Themenpalette

Es kann etren jeder mitteilen oder erdagen, was er möchte. In rec.boats.building geht es dann ttm Holzsorten. Bautechnilien,

Balpläne, Renoviemng alter Schiffe,-Behan<lhrng von Oberflächen usw. Angebote trnd Nachfragen finden sich in

rec.bc'ats.marketplace pi"e Spanne reicht von Yachten 6ir kl*io* Jollen und umfaßt auch Riggs. Segel und Zubehör: In New York

w,<l ern Dieselgenerator gesucht, in Porhrgal ein 200 sq ft großer Spi, in Cambridge verkauft Mike Bees seinen International 14

GBRI33l fiir e SOO pfunä und seine Iuternational Moth GBR 391S für 750 Pfrind. rveil er dem 18' hoffnuugslos verfalleü ist.

rec.boats.racing beschitftigt sich mit schnellem Segeln und Regatten. Es werdeu tiber Sinn, Unsinn uud Interpretation einzelner

Wettsegelbestimhrrngen disLrtiert, fast täglich ausfiiürlich die neuesten Ergebnisse. Erergnls,se_ynd lange Pressemitteihrnger von

den Adericas Cup Ausscheidungen geposlet rmd genaue Positionen der Schiffe etc. des BOC Challenge Around Alone 1994- 95

mitgeteilt. Es geilt 1m 6ie nepen Klasienbestrmmungen cler 14, <lie auch vollständig gepostet rnrden' Techniken arm besseren

Haidling cles spinnat<ers in der J-24. Gewichtsanfordimngen im Fixn, Ergebnisse von Weltmeisterschaften der 420er und r'ieles

mehr.

Ei-ne andere Möglichkeit im Internet ist es, lokal Informationen bereifarhalten, die allen lnteressierten angänglich ist. Derzeit

besonders in Mode ist aber das sogenannte "Worldwide Web" (WWW). ein internationales Multimedia-I{yperterlslstem.

Beein6nrcken6 hört sich dleses Worhm-getiiLrn ja an, aber rverl die Idee sehr nett und die Bediemrng sehr einfach srnd' ist das derzeit

der Renner. Hloertexl heißt, daß in einem Text Verweise auf weitere lnformationen eingebaut sind und das Computerproeraürm'



nrit dem man den Texl amrelrt, diesen Verweisen folgen kann. Der Berutza'braucht daar nichts weiter ztt tttn. als den fartrigen oder

*nterstrichenen Verueis mit der Marrs cxler sonstr-ie-anzrrwählen. Das Wort Multimedia heschreibt die Möglich-lieit. nicht ntr Texl

so anzubieter. sondern auch Bilder, kurze Videos. Ton und beim WWW auch andere Internetdietste wie News einige mehr. Das

läßt sich mu so rrm.stä«llich erklären. Tatsächhch ist das WWW aber so heliebt. weil es einige ProEamme giht' die die Benutanng

wirklichkindeleicht machen. Mau bekommt schnell bunte Bilder (das beeindnckt), gerät vielleicht von den LISA nach England,

nach Deutschland. in die I ISA. in die Schweiz, ohne das so genau an merken. und hndet manchmal atroh, wonach man sucht.

Erfrmden wilrde das WWW als Arbeitserleichterung von Physikern, den hohen Datenverkehr erzeugen jetzt wohl private Nutzer.

Die WWW-Dolmurente heißen tibrigens "Page" oder "Homepage", Jedenfalls ist sehr viel interessantes Material verfrigbar. Hier
sollen nur einige Adresseu ffir clen Einstieg stehen. Zunächst ist da "Mark Rosenstein's Sailing Page" unter

http://conrmnnit-v.trellcore.com/mbr/sailing-page.hnnl Diese Seite ist selr zn empfehlen. Der Betreiber versucht, alles

aufzunehmen. was auf dem Netz über den Themenkreis Segeln vorhanden ist. Weitere fIbersichten sind unter http:/Ärww-
en gr. uvic. c a/-.1 lsmith/sailin gindex. html die " International Sailing Page",
http://akebono.stanford,«hvlahoolEntertainment/SportVsailing/ ("Entertainment: Sports:Sailing") und etwas spezieller für Regatten
das "Sailweb" rulter http:/lbongo.cc.utexas.edu./^dkern/sail.html. In Europa grbt es den "Aladdrn §niling Index" unter

http://beta.aladclin.co.ul/sihe/ und "Ade'. sailing page (Helsinki)" unter http://wwr.helsinkr.fil-awrrmin/sail.html an nennen.

Nattirlich sind da noch viele speziellere Pages, etwa die "European 505 Class Homepage" in der Schweiz unter

http://rrw.ee.ethz.ch/-umrothac/505home.html, die Seite "America's Cup C-)n-Line" unter http://üTrw.ac95.orl mit allem was
man zum Americas Cup wissen will, der "Laser WWW Information Server" unter http:/ vww.law.indiana.edu/miscÄaser.htnol uud
r,virklichvieles, vieles mehr. Nützlioh sind übrigens neneste Satellitenfotos für die Beurteilung der Wetterentwicklung. Hier seien

zum guten Schluß "Current Weather Maps[vlovies" unter http://rs560,cl.msu.edu/weatherl und die FTP-Adresse

flp ://cumuhrs.met.ed. ac.uk/images/jpeg genannt.

geklaut von: Claus-Henniug Solterbeck (aus dem WSCW-Kurier Nr. 87, Frühjahr 1995)

Arrch in der 14 Szeoe wird das Nelz immer beliebter. Für eine krrze Einfiihnrng fan<l ich deshalb den Artikel von Claus-Henning
sehr geeipet Gerade, wo ich die E-mail Adressso vou mir bekannten 14 Seglern zusammenschreiben wollte, hat mir der grrte Rand

Arnold die Arbeit abgenommen und einmal sämtliche Fourteener rm Netz aufgezählt. Hier seine letäe Mail:

Empfaenger: STEEN

Absender : Ranrl@eworlcl.com

To: International 14 mailing list

Well we now have 97 members of this mailing listl Quite a bit urore than the 3or four of us that r,vere playing with the idea last
Jamrary! I hope that you are all getting lots of usefirl, or at leflst entertaining information from this list, and I hope that it continues.

Here is the current list of folks on the list.

Ran<l Arnold, I-ISA I 101

Rand Arnold, USA 11O1 , Howlett 1b - Rand@eWorld.com Ross Morrissey, friend - ross@geac.com

Jmhach@aol.com

Chris Hanke, crew - chrish@mti.sgi.com

Mark Adams, Skipper - maadam@aol.com

rosenlm@ec.ccmail.compuserve.com

Kevin Arnold, friend - lMLucid@eworld.com

Chuck Skews, USA 1063, Benedict lV - Suzsamchuc@aol.com

Gerry Lampert, USA 1086, Cross lll
1 021 32.3m0@compuserve.com

Greg Mitchell, USA 't006, Benedict 1

Gregory_J_Mitchell@ccm. ihk.intel.com

Chris Berarducci, crew USA '1061

Chris_Berarducci@Quickmail.Apple.com

James Beninghaus, USA
beninghaus@eWorld.com

Bruce Mewhinney, friend - DiosaYacht@eWorld.com

Eric Slosser, friend - slosser@apple.com

Tim Shannon, USA 1080, Bieker 1 - dwine@netcom.com

richard@volcano.demon.co.uk

bwbl @Lehigh.EDU

Jim Knapik - knapik@mdd.comm.mot.com

hchan@well.sf.ca.us

Andy Harrop, GBR 1320, Howlett
Andv_Harrop@hp8OO6.desk. hp.com

1061 , Benedict Vll

th



Tom Wondolleck' USA 1OB2' Cross lll - ????

Gale Locl«vood, Ki'I Arnt' USA 2'?' Cross lll

xlrlöcnarm. PnYsics ucsb edu

paut Disario, USA 10€6' Benedict Vlll - PDtSARIO@aol'com

P. J. Black, CAN 514- piblack@io'org

Chris Locke, friend - chris@igs'net

Kirk Twardowski, USA ??' Cross lll - kirk@sei com

Aaron Lee ' USA ??- Aaron-Lee@macmailT lbl gov

Sandra Lucas, Friend - Sandra-Lucas@hp8005'desk'hp'com

Warren Casey, Friend - WPCasey@aol'com

Sobmon Marini - solomon@Glue'umd'edu

Michael Jones, USA ? - SAILJAM@aol'com

Charles Crosby - cros-cp@fanella ee'up'ac'za

Karen Evans, Tristan Nelson' GBR 1352' Hoililett 1b -

Xnginttauf.Aemon co uk

Charles Orchard - ORCHARDC@QUCDN'Queensu'CA

William Beaver, friend - beaver@oasys-dt'naw'mil

PeterAHayward,CANsss'Biekerl-phayward@Sygma'NET

cärv Gremaux' USA 1m8' Cross lll

ää.i-or"r"u'@wYattconsutt'com

Debbie Barclift, crew - RTROW@aol com

Adam May, GBR 1201 - t*'119r4@soton'ac uk

David Mccreary, friend - dlm13@cornell'edu

EricArens,USAlo@,KirbyVll.JFA@xnet.ssl.berkeley.edu

Jesper Holst, DEN 2' Boerrresen - deif-udv@inet'uni-c'dk

Niels Heeser, DEN 1O - devitech@novi'auc'dk

Paul Galvez, USA 1074' Bieker 1 - SailsoFast@aol'com

Henning de Haas, DEN 2 - thdh@iprod'auc'dk

Rick lvlills, USA 1055 - pawickham@aol'com

Dick Johnson, Gossip Editor' UK Press and Publicity Officer' GBR

12@,

Howlett 1b, K9O7, Buller Mk1 1 - dick@dick'iyot demon co'uk

Dick White, USA 1O48 - WHITE@ami1'bwi wec'com

Paul Bennett, wannabe! - bennep@rpi'edu

Ralf Meier, GER 3 - STEEN@freeway'shnet org

Jon Bennett, USA ?? - ]mbst48+@pitt'edu

John R. Williams, GBR 1291 ' 
Benedict Vlll - irw@mari'co'uk

MichelleA'.La,,ris,cre\^/,USAlosa,Crosslll-mlewis@Goswick,com

Takashi Furugaki, JPN 84 - GEEo2702@niflryserve'or'jp

Takashi Shimozato' IPN 79

"fi*är.io.t"x'shi@nsc-host' 
nsc'cae' ntt'ip

Kei Matsumoto - BXC671S@niflyserve or'jp

Leben Wasio, JPN 84 - KcHffi74@niftyserve'or'ip

Kouki Hayamuzu, JPN 85 - LDKffi631@niftyserve or'ip

Ryou Nishima. JPN 82 - SGZO213o@niftyserve or'ip

Eric Colsman, friend - EricEColsm@AOL'com

Dave Ovington, GBR ?? - 1ffiZ3'1425@comPuserve'com

Chris Ratsey, friend - macsails@atlas'co uk

Stephen Edmunds, AUS ?? - 100244'1560@compuserve com

Gregory M' Buley, friend - gbuley@seas gwu edu

Jim Muir, crew, USA 1065 -.imuir@strata'com

Chris Bates, USA 1OB8' Bieker 1 - cbates@vnr'com

Peter (Snubby) Moor' AUS ?? - ebhs@ozemail'com au

Paul Cronin - Pgcsail@aol'com

Myra Berkowitz, mom - myra@SlRlUS'COM

Tim Carter, friend - Radtim@aol'com

Thomas Besthorn, AUS ?? - thomas'besthorn@sap-ag'de

Jim Carrick, friend - iim-canick@ccgate 
aPl com

John Evans, friend - 74363 1632@compuserve'com

Gloria Yau, friend - Yau@io'org

Michael Powers, friend - umtp@sunyit'edu

^härroc Stanlev' GBR 1340' Turner 1 -

öääEäns.cI'aogirisnRed sprint'com

Brent Christensen' AUS ? - bnchrl @giaeb'cc monash'edu'au

Joel Truher, USA 1OO4' Benedeict 1 - truher@moiones'com

Greg Ades, US 761 - adesgr@fatb'af'mil

Stuart Saffer, one design - ssaffer@emerald'tufts'edu

Tim Ryschon, friend - ryschon@ibm'net

Sue Arnold, mom - sue-arnold@maillink'berkeley'edu

Mike lGdell, crew USA ?2 - mkadell@atkc'com

dwood@netaccess'on'ca

UrsWihllahrt,friend-susifiic@w20@z'ztz'tu-berlin'de

Martin Blum - 1*1"1 4@eikon regent'e-technik'tu-muenchen'de

Mike Coombes' GBI 1263
iltl'r,iiu rc,coor,teES"@nmpost nmp nokia'com

Shane Hollis - shane'hollis@mcc'com'au

LuigiCiccarone,l::AT?-luigi.ciccarone@pubbliprom.inet.it

Baird Bardarson, USA lffi1 - bbardarson@aol'com

Kristen and J.P' - westberg@unixg'ubc'ca

Bob Ensor, wannabe! - ire@big'att'com

JonathanRogers,AUS??-10G55'556@compuseNe'com

Patrick Macaulay' CAN 541 ' 
VP - Canadian Dinghy Association -

Patrlck-macaulaY@VNET' 
I BM'CoM

Jeff llgen - jeff ilgen@unh'edu

art-shiP@mail hh'Provi de

Larry Craig, USA 1071 ' Bieker 1 - lcraig@msn com

Not on mailing list

Stewart Martin, CAN 559 - stewart-martin@VNET IBM COM

Willi Powell -WilliP@eWorld com

Ron Boehm, USA 11OO' Howlett 1b - RJB-Exec@ABC-Clio'com

Es grüßt

Ralf Meier, GER 3 - STEEN@freeway shnet'org



Vergleich von Jollen mit asymetrischem Spi
und Buosprit

durchgeftihrt von der "YAGHT' am 13.-15.10.95

BU72

rso

ISO mit Wings

Laser 4000

B14E

BOSS

Laser 5000

Mach 2

Rumpf-
gewicht

99 kg

105 kg

105 kg

114 kg

T7 kg

124k9

136 kg

137 K9

84 Kt

126 kg

137 kg

155 kg

150 kg

106 kg

163 kg

'186 kg

187 kg

ca-
nort

Gewicht Groß I Fock spl

1. Breite bei Booten mit verstellbaren Auslegern: auf mittlerer Stellung
2. Rumpfgewicht Rumpf mit Bugsprit + Schoten u. §recker
3. Gewicht komplett Boot komplett incl. Segel

12,85

14,30

14,30

14,70

17,50

17,85

20,80

23,00

17,40

18,80

18,80

17,10

20,00

33,00

30,00

28,00

1,90

1,75

2,25

1,95

2,00

2,48

2,48

2,48

lr.,.le- ,^n4;on.nl
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Asymmetric Szene

Gcstcllc (Bl{)
Ne*en Win<t gibt es bei 6er Ernheitsklasse <ler Bl4s. So war Deutschland Importetu Rod Simpsons Boot beim Finale I mrt

imposaaten Gestellen zu bewlndern. Allerdings sitzen hier Vorschoter und Steuermann auf den Crestellen' Dieses entspricht

6er Origrnat Version als Agstralien, der für den europäischen MarLl kiirzere Gestelle rrn<l ein Trapez spendiert lnrde

Moment-a1 wgd tiberleg. nr dieser Version auch in Euräpa zn wechseln Sehr ernheitsklassenmäßigl

Wer sich fiir die Größe der nelen Gestelle interessiert, braucht sich mu Würfel Boot an besehen.

Hier hinterließ Rod beim Anknutschen mit Brunhilde eitren deutlichen Knutsch-fleck (abdmck)'

noch mehr Einheitsklassen
Der im letzten Jahr vorgestellte Bull 700 wrd nun ebenfalls von Topper Yertreteu und gebaut. Nach den Erfolgea auf-d.e1

<liesjährigen Cowes Weei, wo die Schiffe aus Pressegriin<len ar vie{ geiegelt truden, gefiel dieses so 8rrt' daß man das.Sohjfl

um einen halben Meter länger baut, damrt alle + ai Bord Plau haben. Wer schon im Besitz eines alten. kurzen Bull's ist, hat

nun die Gewißheit, einiges au Gekl in den Sand gesefzt zu haben'

Laser 5000 Supercup zur KielerWoche
In Gespräch*o ^it äen Tommres arrf der WM erfirhr ich, daß nicht mr das Flair der Kieler Woche für die zahlreich

angetetene,n Teilnehmer aus England gesorg hatte, jeder Teilnehmer bekam zusä2lich nooh seine Fährkosten und Tagegeld

bezahlt.
Die beiden emgeflogenen l8 foot Segler von Ella Bachee hatten allerdings ihre eigene Meinung zu den Segeleigenschaften des

Laser 5000, si" he[*o rlem Schiffiiber Nacht einen Wasserliegeplatz, da ihnen das nr'lvasser bringen nr mühsam war'

Tu(o)pper PartY DamP
iÄ t'"pp". u,oä sp"tt'ot"l in Damp gab es nicht mr zufriedene Gesichter. Am sonnabend ging tlrs \Mihlfahrt nit seinem

470-Staumsteüernaün Marlars bei utii-gem wind zum Boss- Probesegeln. Bei einer Kenterung fiel urs so unghictlich vom

Gestell gegen die Bordwand, daß er siä bei dieser Aktion den Meniil«rs anriß. Da die beiden sich normalerweile auf dem

Wasser-n]cht so qngeschici<t anstellen, bleibt nur zu mutmaßen. was einem Otto Normalsegler mit voll ansgefahrenen

Gestellen passiert. Märke, je weiter man draullen steht, desto mehr fiihrt man auch Kamssel.

Viel für's Geld - Yacht Test Laser 5000 - Boss

Beim Verwiegen <ler Boote fiir clen <liesjahrigen Einheitsklassen-Asynetnc-Test der Yacht kam es heraus. Sowohl der Laser

5000, als o*h d*. Boss kamen komplett aufgebaut (ohne Blei und ohne Wasser) beide auf ca 160 Kg Mit dem neuen

Gewicht kommen wir auf ca. 110 Kg komplett aufgebaut, und kö0nen so noch 3 Bierkästen Trimmgewicht mitnehmen' um

in diese Regionen zu kommen.

l8 Footer in Kiel ?

Diversere bekannte un{ lnbekannte Segler in Kiel planen ein 18' Projekl im großen Stil mit mehreren Booten' Diese faken

im Moment aber noch in den Wassergräben der LuftschlÖsser'

Moister der Moister
Keiner weiß. rvie er es geschaffi hat, aber es ist wahr: Olliver Voß und Chris Holscher werdeu als Deutscher Simpson Bug

Gewinner alf der Alstei in den Kampf der Meisterschaft der Meister der Yacht einziehen

Falsch dagegen ist, daß Olli alsjapänischer Natioualhekl gilt, da er für den ersten Sieg in der Gesohiohte derjapanisoheu

Fourteens sor$e ...

Ral,{



\ilorld council Treffen zur wM in Kopenhagen - Neue Regeln

Zur wM ur Vallensbaek fand an 2 Tagen,las offene World Council mit lebhafter Beteitigilng aus f)etttschland statt' Es war

<rie internationalste Konferenz in der la G"*"hrohte erstmalig mrt Teilnehmern aus Fra"nkr-eich' der schweiz' Italien un«l

Ostereich. Auch wenl es in Eiuelpunkt*o M"**gr*t*rs"hled" gab. herrschte insgesaurt eine positive Stinuuung'

Die r'vichtigsten Entsoheidungen sind rvie fol$:

I. RL]LEPACKAGE
Die neuen Regeländerungen sind einstimmig angenoflrmen worden (auch Kanada)'

Die ne*en Regeln tretän ab 1.1. 1996 h «r.t- vorausgesetzt <lie IYRII hestätig tlie Regeländemngen auf ihrer

Novemtrersitzung (wovoa auszu gehen ist),

Leider ist mir bei der übersetzung ein verstäudnisfehler unterlaufen. Die l99l beschlossene Gervichtsreduzierung rvird

rmatrhängigvon den nun beschlossenen R-g"laod"ntngen durchgeführt -> 81.4 Kg (l80lbs) Rumpfgewicht lb ry9q Dl wir

*nter an6eren voru,rr*"ä*g"o .t,g*,",*ät haben, üt"itr 
"ioJopüon, 

nu nuJ tggo mit 86 Kg zrr segeln' England *nd

Dänemark werden *r* fWltg["a*. dug"o. mit welchen Rumpfgewicht dort gesegelt werden soll'

2. RÜSSEL}TALTER
I-lm «len A*straliern noch mehr entgegennrkommen, rvunle nrsäfzlich eru Rohr au Sprnnakerbatrmarrfnahme von 90cm Länge

'onn 
B.g erlaubt. Einige Austratl*irnu.*o a"" splt,r,i* mr§chitr; und tönnen ihn so nur bis auf diese 90cm einziehen lm

Gegennrg m.ß der Spinnakerbaum mu nooh t it u#soo- (vorher 30) an <ler Kreuz eingefafuen werden' flnbenommen davon

trlerbt der Fockausleger mit 30cm Abstand zum Steven !!l

3 EIN NETTERNAME
Um sich de,m zeitgeinäßen Sprachgebrauch anzupassen wird nnser Name um das 'Foot Dioghy' gektirzt, ab sofort heißt es nür

noch: The International 14 - Class

,1. F,IN WIINDER IST GESCT{F.HEN

Was in der Vergangenheit ar wabre.n Glaubenslcriegen gefiihfl_h1t. wurde.in Kopenhagen von den Amerikanern vorgeschlagen

und kurz bestäiigt: ln Zuklnft wird es nur noch metrische Maße geben!

5, AMALGATION
Hat nichts mit zahnftilluugen z.u hrn ... gemeint ist Zusarnmenfühmng mrt den Anstraliern nnd Neuseeländern' Bis zum

s,i"ni"g r. r lggt*ürr"o uu" ihre Boote oor"."o R"g"ln entsprecheo,-frt ai" Zeit bis dahrn gelten Ubergangsregelungen'

6. AMTER
In Zulnrnft wird sich der englische Kassenwart An<ly Penman um <lie Finauzeu rler weltvereimgtrng kämmern, Tom und

Jeremy sind in ihren Amtern bestätigI worden'

7. WELTMEISTERSCHAFT 1997

Die Weltmeisterschaft 1997 frndet in Sa1 Francisco statt. Die tndividual wird auf dem (windigen) K§1 vor der.S§hne

gesegelt, 6ie Team wM auf einer mhigereo s;hn. Das Rrrmpfgewicht für <lie WM beträ$ 81,4Kg' Die Australier und

Neuseeländer sind ar dieser WM herzlich eingeladen. ktinnen in der eigentlichen WM mtr teilnehmen, wenn sie dieses

Gewicht erfüllen, Alternativ wir«l eine off"ne 
"Veranstaltrmg angeboten,ln der Boote teilnehmeu können' <lie mcht die

Cjewichtsbestinmun gen erfiillen.

8. OLYMPIA 2OOO

Es wrude vereinbart. daß flir die Olympiade 2000 wieder eine O§napial'ampagne gestartet.rvird. urn die Klasse lm Gespräch

z* behalten. Diese Kampago" *ira aber mit beEenztem Einsat druchgehihrt, es ist atrch nicht mrt einer Nominienrng zlr

rechnen.

9. REGITLARIEN
Die in Kopenhagen neu dazugekommenen Regeländemngen bedürfen der Zustinunuug der nationalen Klassenvereinigungeü'

il*ai" Vorg*i"or*"ise zu'vereinfachen, wir«len wir dlgende Proze«hr durchfiihren: wer gegetr die nert dazugekommenen

Regeh aus den hrukten 3 oder 4 Einwäncle hat. möge rnir äiese tris spätestens ll2. 95 schriftlich anzeigen' Ansonsteu werde

ich-weitergeben, <laß Detrtschland mrt den neuen Regeln einverstanclen ist

RoA



Manni-Geschichten

h letzter Zeit ist es vemrelyt zu einer verwässemng des 'Manni' Begriffes gekonunen, weshalb in diesem Artikel einmal eine

klare Llnterschei6gng der existieren<ten rrnd nicht mehr existierenden Spezies arrfgezählt lverden soll

Also:

dcr wahre Manni:
bepadeter Man-Man spieler aus scharzenberg (Kreismeister Kreis stormarn), fährt legendären Kadett mit sonderlackienrng

geib un l stilvollem kaikbraunen Interieur. Bevorzugt den Mittelkrus

der falsche Manni:
Tequila Karupfurnker aus Hamburg, der lümsr wreder dnrch sein bescheidenes, stilles Wesen aufftillt' Er bevorzugt VW Polo

in rrndefinrerbarer Farhe mit ordentlich watt ftir rlie Mucke, <tas Arrto ist leirler nur mitlelstrecken geeignet (anm walchensee

zl weit. zum Kanfrnann zl lurz).
Legen«lär sin«l seine Geschichten aus <ler Reihe 'Ich alleine im Kampf gegen die Engländer''

beide sin«l arrf keine Fall ztr verwechseln mit

Manncs:
Ruder- und schwertversand aus Mittenwald mit längeren Lieferzeiten,

und keinesfalls mit
die Manni ? (?):
auch sie existiert, zeichnet sich durch lange blonde Haare, äberlegene Kochktinste und unerschöpflichen vorrat an versaüten

Witzen aus (ich hab mu mit Bauern und Seglern an hrn)'

Es handelt sich um unsere Kassenwärterin üorothee. die auch unter diesem Arbeitstitel lief'

Der Anlaß war ein Necken des Sozialpartners 'na Holsti' arrs rlem dann die Retotulfirtsche kam: 'Na Manni''

Trotz der Belastung, ebenfalls der Manni Spezi zugeordnet zu sein, trug sie bis an dLeseT JahI lhr Schicksal mit Fassung'

Duch den geschickten schachzrrg <ler Eheschlieo,*!",*o Nu-"nsanrlenrig gelang es ihr, die Mitgliedschaft bei den Mannis

aufuikündigen - -r c^r^^L D:-^^+-.,.^L ,-it1,o-orroen ,rrrfte
Da ich als Tra*ze*ge z* 6ieser veranstaltung aufgestellt wryde, untl den Wimpel- falsch Rrngetarnch mitbezeugen drrfts'

möchtc ich im weitercn noch s'nmal die Eokpuoktä dcr Scgelkarrierc vou Manni ? noch cinmal in Erinnerung rufen:

um 1984:

Entgegen bräderlichu vorausagen ('dre kicht nie eiaen ab') lcrnt Manni ? den surfer Martin H kennen Die weiteren

gcmcinsamcn wochsncndaldiutätä besohränkc,n sioh auf Power Jibc üben (Martin) und steinc und Musoheln (Manni ? ) am

Strand von Noer (Eckernförder Bucht).

bald danach;
Ein Boot m*ß her! Es wird ein gebrauchter 420er gekauft und die Eckernförder Bncht unsicher gemacht'

darauf:
Martin und Manni ? (uu weiteren als M & M bezeichnet) unternehmen Touren bis nach Eckernförde hinein' Es wird

allerdings noch neben dem Hafen allf den strand gefahr"o ,*A rlas Boot mittels einer mrtgefiihrten arrfblasbaren wtust den

Strand hoch gezogen.

Steigerung:
It dU foL"o bis in den Hafen *n«l fahren <lort Anlegermanöver unter Segeln'

arm WettkamPf:
M & M geraten i, den Einargsbereich der Talentschmiede wassersportolub wittensee. ünd kainieren jeEt mit spi?enseglem

wie Stammerjohann, Bernt rrn<l Drewes zl§ammen'

frg"raä"* ,t"tt"o .iJ oi*n Regattaerfolge ein, bis der 420er aofängt langrreilig nt werden'

Tcstwocheneude 1992: r rtr:g^-^^^ \r^^Lr^-. r\.{.iin e'
Die Bekanntschaft mit der Kieler Foruteen szene lockl M & M zum Testp'ochenen<le an <len wittensee' Nachdem Martin erne

nassc Probcfahrt mit Carstcn uotcrnirnmt" schlicßt Manni ?

das Kapitel 14 für sich ab uud setzt sich 
""ra*"ä"szuru2orchuu"u. 

Mit allen tiberreduugskunsten bekomme ich sie dazu'

eineRrrndemitmiratdrehen' r. .. r ----.-,- n: r^-.,,r^. i.r i.,
während sie an der Kretrz uoch gefaßt ist. geht raumschots das Kreischen beim Einfall der ersten Bö los: 'das ist ja rvre

Wasserskifahrenl Wie willst Du denn bloß bremsen''

Pfingsten 1992:

Manni ? wird ftir cinc Trainingsfahrt mit Luci«ra angcrvorbcn. Bci kräftigcm osmrnd lcgt sich Lucinda in dcr Hafcna*sfahrt

a*f die seite. meine letzten ,Fock a*f. Fock a,f 'ftufe verstimmen un-gehtirt uud wir kentern direkl in der Hafeuausfahrt'

Dicses ist in scbilksee besonders bei ostwind errc'ungiinstlge stelle uncl wlir sehen ar. daß wir schnell weiter kommen' später



§'erde ioh aut-geklärt. daß ureine Anlveisuug aufgnrnd mangelhafter Grarnmatik (Subjet1, Prädikat. objekt) mcht alsgeftihrt

werdeu konnten. da Manni ? nicht recht klar war. daß sie gemeint war. Später auf dem Weg zur Bahn Charlie frischt der

Wind erheblich auf, der Rückweg unter Spi geriet rum heißen Ritt. Gläcklicherweise fierte Manni ? den Spi immer etwas

arrf . als ich hinten mit Stanrlsihwierigkeiten un<l Strömungsabrissen zrr kämpfen hatte. So konnte ich die brenzligen

Situationen reoht gut kaschiereu.

Inliziert:
Holsti wird iiberstimmt. Zirl«r.s Sarasini (G- 104) wird von 4t gekauft.

Dämpfer:
In einer Gewitterbö wird der Mast auf 420er Format gestuffi. Trotzdem kein Grund, die Klasse auf,zugeben.

Steigemng:
Segelsohule Jess wird käuflioh erworben, Sofort geht's auf die schwarze Piste: ablegen in Lelavandou auf Legerwall.

Supercup Orue 1993, aber hallo:
Nach 4 Wetfahrten am Sonnabend bei fast Flaute und absoluter Flaute am Sonntag könneu M & M diesen Supercup für sich
entscheiden. Druoh den liegengelassenen Barrm bleibt von dieser Regatta ein fader Beigeschmack für mich.

Kiel Supercup 1993:
Im Fernsehintcrview verktimdigl Manni ?, daß so'n Kerl doch nioht so schlecht zum Mitsegeln ist (hilfreich in
Streßsituationen). Der Supercup brinCt außer einem Tagessieg visle §sfivimmeinlagen filr die beiden. Mafün zeigt den

filmtechnisch festgehaltenen Atrgang mit halber Dreh*ng.

Kiel Superoup 1994:
Kein Wmterhaining - kein Bock auf Supercup. Urs muß ran. Daftir wird lieber mit Zeb (EllioQ der Boss getestet. Ist das

Thema Supercup gestorben.

Alborg 1995:
Dank grtt ftrnktionierendem Kählsystem können M & M in sämtliche Supercup Wetdahrteu eingreifen. Besonders in
Erinnenrng ist mir die Szene, als sie im Doppelsteher raumsohots bei uns in Lrrv drüberfahren - verkehrte Welt.

Kiel Supercup 1995:
Es ballert aus allen ungtinstigen Rohren. Normalerweise müßte Manni ? an Land stehen, um Martln zu anderen Dingen als

Segeln zu tiberreden. Stattdessen steht sie oben auf der Liste.
Schön arzusehen, so arrs cler Entfermrng. Ich h<ir mioh auf zu urmdern, und laß mrr den Supercup Trick erklären.

Vejle 1995:
Zu wcnig Wind für Manni 9. Martin muß mit andcren Flautenspezics wie C. H. aus Kicl vorlieb nehmen. Ich wende

erfolgreich den Superoup Trick an.

Lelavandou 1996
Welch mißhmgener Llrlaubl Die game Woche kein Wind, und an dem einzigen Tag mit Wrnd konnen dre beiden nicht Segeln,

da die Bucht von durchgekeuterten Fiven bzw. Fivenwracks blockiert wüd. Auch die Berge re2en nichl mehr, da der

Fahrradtacho mr an wenigen Stellen der Abfahrten die 100KIv1/h Marke überschreitet.

Sommer 1996
Und so schließt sich der Kreis. wieder Musoheln sammeln in Noer.
DerHovlett wird ar einem dekorativen Stiefmüttercheu Beet umgewandelt, die Fahradteile finden ihre Weiterverwertlng in
einem Bollerwagen ftir's Sur{brett.

So denn ma' Tschiiß Jungs, ich muß los ...

(Verfasser bevorzug VlV Bus mit mannimäßiger Gmndaustathrng: verbreiterte Außenspiegel. getönte Scheiben. extra

Kiihlergrill und Getränkehalter
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Fneipms*d 6osic changes
& ii-tcreasr: lhe rig height by 2ft 6 to 25ft
* iriciaf,äsil tne sail area by 1Osq ft to

2ü0sr; ir
+ iv'laire iirs: :;pinnaker size unlimited
+ irirreasi: niill width by 6in, to 6ft
o ÄriiJ a jih tack prodder a maximum of

i 3 ilrclres Iong
+ l':ieiji;cr: ixe weight from 1901b to 1651b

L:,,, ..ii,ii'rl.;:lry 1 99g
,r i\ii;cnd lhe deck and rnterior rule to

.i:1dr.i,:e the design and building costs

Y:clrts and Yachting

Fresh {ronr his
success at Pow
Week we asked
Chris Sidey to
pen his views on
the rule
changes
proposed for the
lnternational
r""ti:n Fleet...

"a-..j#:-

t&6 w

-i
ffiffiffi
{11 1.,: ' '

qf"ht* 6& *ae rA
ä q"J s"J 6€

i1- s..t i..rii 'i

§ä%&'.
i\ffi%_'

\:

o

o
-s
o

o
s

L
:1, ."1.i.

/trffi.E'r'
' :?'a1: "
:..,r.aj'.:-

Frerposed nss$e s$"n*rsl#es
i:CF THüSI üfj ".10U cuisi,Je the
!nreinatior)äl Fcurte*r-: ileet wh+ i:aue
irearil iiie whisperings ar.icl ar.r waiiirrc ic
see ii ail lhg rurrtrorils arr* tiL.ie, :16s, thero
is a r:rcficsai tu change: ii:s r.xis5 tr) rnake
ine baät:s go faster stili. Subj*ci io iin:ii
aol;rlval the propose{j par:iiaU+ iä
desiiriecl foi".lanuary 'SS sr: lirai the
*r.relr:pin*ril c;rn begin in ei?l'ne:;t. !tt: iar-
r.:r-ii1,r certairt äsper.:ts r:f tile new rig tr;rve
rr+:e:tt lested.

Closs charter lo deyeJoo
THE INTERNATIONAL FOURTEEN 

hAS
always been at the forefront of innovati.,l
in the Dinghy world. Reading the Histn^-,
of rhe Class, the Fourteens were the firlt
to develop wood centreboards and tha
trapeze harness, which led to the dinchv
revolution of trapeze boats in tha 60si '
Norv in lhe '90s we see another :cVol, .;n^
ag.rin catalysed by the Fourteen. Ine-; ..,
has always attracted people who have
had the competitive edge and flair that

':1
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':i:i
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ensures that everyone tries to get the best
possible speed out oi their boat within the
constraints of the rules.

There have been no major rule changes
in the class since the iwin trapeze was
introduced closely followed by the
asymmetric and the fully battened main.
This prompted hull modification within the
rules to cope with the additional slresses
as well as a gradual vreight reduction
program which started in 1995. Over the
last few years the main improvements
have been the materials used. A common
misconception that carbon-fibre is an
expensive luxury has been proved wrong
as its durability is unmatched. Should a
carbon product break. il can be repaired
with no loss of performance (insurance
companies please note).

A positive sfep
WORLD WIDE there are several 14ft
fleets basically split by hemisphere - the
International Fourteenin the Northern and
lhe 14ft Skdlin the Southern. The
proposed rules bring the two fleets closer
together with the prospects of competing
wilh the Antipodeans on a level footing -
something which they :hemselves are

looking forward to.History has shown that
periodic change has proved beneficial to
the class keeping its leading edge in
technology and being the most exciting
and challenging boat to sail.
The new rules are less complex and
therefore this opens the field up again for
a free flow of new ideas lo make us go
laster still. Each rule combination has its
optimum, and the current rules had about
reached that - this opens the scope again
to harness more power with the new
technologies available.Classes must
always be concerned about their
secondhand market as this provides a
source of new blood coming into the fleet
and with it new ideas. The proposed
changes are not so radical that the
existing hulls become obsolete over night.
Many of the boats are capable of being
adapted and the new optimum design will
evolve as it has done in the past. Also,
many of the carbon masts currenily in use
on lhe circuit can be increased in height
with a iew modifications.

Aehieving ffie ultimote
NO MAT-IER whal class or what rules you
are currently using. most racers are keen

I

to really exploit their rules for ultimate
speed. This cannot be done without good
boat preparation and teamwork.

The costs involved in travelling to, and
participating in, championships these days
mean that you must eliminate, as much as
possible, any unnecessary gear failure
and subsequent retirements. The easiest
way ol dealing with this, in my view, is that
whilst de-rigging at the end of a weekend,s
racing you do a quick inspection, making a
pencil note of any improvements or
repairs. lf anything looks suspect, change
it - the cost will be less in the long run.
The list stays short, the task less daunting
and retirements less frequent. All the
systems need to run smoothly and
effodiessly across the wind range.

Fourteens are very unforgiving boats,
therelore any teething troubles ignored on
the shore can lead to catastrophic
problems on the water.

It is very important to have have
confidence in your boat's ability to get
around the course in one piece. Gybe
drops on mark roundings, for example,
are made interesting in rough conditions if
spinnaker downhauls go under the bow,
because they are too long, or bowsprits
stay out, or the kite refuses to leave the
top of the mast. We've all been there,
done that...

Teamwork requires an almost
telepathic relationship between the
helmsman and crew lo the extent that
every action in the boat is automatic.
Having an excellent crew like Andy Rice,
who is able to provide constant feedback
allows me to concentrate on sailing the
boat to its optimum. Our practice sessions
usually take place in the choppy
conditions of the Solent where we
constantly rehearse set routines to keep
the telepathy alive.

Chris Sidey
Chris started sailing at the relatively late age of
17 in Mirrors at IPCYC (lver) a small lake in
Buckinghamshire. During his time in the class
he won several championships and finished
third in the worlds in Australia. He then moved
into other classes achieving a second in the
Miracle nationals, regular top ten placings in the
Enterprise class and a 1oth at WOW
(Weymouth Olympic Week) in the 470. He spent
a short time in Fireballs belore moving into the
lnlernational Fourteens where he has to date
won a number ol open meetings, is current
European champion and won POW Week at
the end ol Jun€.
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tnt l/ts of Loke Gordo
Sunshine, lots ol wind and great pizza greeted tho
lntemational Fourteens foithe Riva Cup at Lake
Garda at the end of May. The racing was very clqse
with three of tha British boats, and ons Swiss, show-
ino really good speed when it was above Force 4.
Bäow this some Germans were also on the pace.
- -Ön 

the first day those who were not used to Garda

were wonied that the wind would not materialise' but
hatf an hour before the start a Force 5'6 anived. This
made lor exciting sailing, with stability on the down'
wind leos beino -particuErtv important. The lirst four
boats häaded i-nto the clitld on ihe lirst run to Pick up
the extra wind that thesa generated, only to.capsize
on the gybe. This meant tliat the raoe was etfec'tively
restartäd at the leeward mark. Roddy Bridge and
Adam Goodcfrild, and Peter Bagwell and NigelWest'
lake showed excäilent speed tolake first and second
resoec{ivelv.

tn tne seconO race Bridqe led round the rirst mark
closelv follored bv Julian Pearson and James Storey,
ontv tö qo too cldse to the clitfs again and capsize.
He'thei recovered to fourth place up the next beat
and watched Pearson capsizä spectacularly on the
run when the elastic hoklin'g the nidder on failed. Bag
well won the race, followd by Everest, Bridge, and
a damo Pearson.

The second day's racing was held in slightly less
wind but stillwith tircreme lusts coming otf the cliffs.
Pearson rounded first, with the whole fleet close
behind him. He managed to sail away leavinS Nnqlew
Gasser and Phillip Käenzig (Switzerland) to battle it
out with Bridge foi second [laced' Gasser and Kaen'
zig triumphed.

tne sebond race was an exact copy of the first, until
Pearson decided b play casewative and-take the asym-
metric down on a iviriOy close reach. The wind then
abated allowing first Britige, and then Gasser through.

The third Oaiy dawneö overcast with the wind on
the lake oatchv. onlv occasionally reaching Force 3.
Rtt tne teäoins Ooati, BriOge, Bagwell, and Pearson
headed for thä clitfs, onlv to find a large hole' allow-
ino some German boatsto take a comfortable lead.
Bidoe and Baoryeli set off in hot pursuit, while Pear-
son itanaoed [o find the same hole on the run. Bag-
well made-it through to first, with Bridge s9c9!19:

Enterino the lasi race, Bridqe and Goodchild had
a one ooi-nt lead over Baqwäl and Westlake' with
Pearsdn and Storev two pbints further behind. First
off the line was Baqwell, foilowed by Bridge hen Pear'
son. Pearson ovärtook Bridge hältway up the first
beat. and bv the windward märk had managed to put
two lioats b'etnveen them. This position remained the
same until the last beat where Bridge overtook Pear'
son and closed right up on Bagrvell, who he overtook
on the qvbe for tlie finish, giving Bridge the regatta.

I wa§'nice to see the Biitish-boat§ being pushed
bv the new fleets on the continent, and also to see a
Fiench team for the first time. The worids in Denmark
look like being a tough regatta
Overall Resu"its: ls{Roddy Bridee and Adam Goo*
chitd, 2nd Peter Bagwetl'and NigelWastlake, 3d
Julian Pearson and Jame Sloray,4th Aürew Gasser
and Phillip Kaenzig (SwiÄerland).



Riva CuP am Gardasee

Der drittbeste deutsche TEilnehmer in der 1. Wetffalrt und somit der Berichtschrsiber ist an

Hand der Ergebnisliste leider nicht zu ermitteln. Daher versuche ich mit besagter Liste, einern

yachts A Vactrting-,{rtikel lnd meiner Erinnerung arsgestatte! etwas zu Papier zu bringen.

l\,.{it 4 oder 5 Crews, je nachde,m wie mafl Denis, den Präsidenten der französischen 14 Ver'

einigung rechne! stellten wir nach den Englindern das affeitstärkste Kontingent des 18 Boote

starken Feldes. Dabei konnten wir die N,Iannes Brücler noch in letztu Minute davon über-

zewe\ mit ihrcm 14 und nicht mit ihrer Dyas an den §tart zu gehen. Von der italienischen

Flotte traute sich lEider ksiner auß Wasser.

An 3 Tagen wurden 6 Wetffaluten mit Trapezkurs gesegelt. Der Wind nahm bei 6 Bf be-

ginnend fontinuierlich jeden Tag um 1 Bf ab. wir teilten uns rnit dsn 505orn die "inn91 l9op",
wäihrend die Korsare *rO ry6i"f der "outsr loop" mehr vor Torbole regattierten. Die "ißner

loop* arn Felsen bekommt bekanntlich mehr Wind ab, was auf der Kreuz zu knackigen Wende-

*urrör.rr., und auf dem Vorwindkurs zu dramatischen Halseaktionen vor dem Felsmassiv fthrt.

Roddy Bridge und Adarn Goodchild w'arsn mit ihren Batt-segeln an Einem Clarifue-Carbon-

mast iiber +-ff eindeutig die Schnellsten und gewaruten die Regatta verdient.

Von deutscher Seite gibt es zu berichten, daß die lvlannes Brüder an der Kreuz recht flott

unterwegs waren. Leider zeigle ihr fuIast zu oft in die falsche Richtung. Auf ihrer §as wäre es

sicher eiie gemütlichere Reg-atla geworden. Mit Platz 5 am 3. Tag gelang ihnen aber die beste

deutsche Einzelplazicnrng. wir r"iU*t hatten an Kreuz mal wieder Geschwindigkeitsprobleme.

l,iur auf der Startkrru där 5. Wetffahrt komten rvir mal ganz vorne mitmischen. Schlecht ge-

segelte Spikurse warfsn uns aber wieder ztuück. Gezahlt wird halt erst im Ziel' N{artin und
petra bekanrnen die Sache im l-aufe der Serie immer besser in dsn GrifF, ebenso Deiris und

NIax sowie Gerd uncl Mchael. Die beiden letztgenannten Crelvs hatten jedoch mit dem knap-

pen 15 Nlinuten Zeitlimit zu kämpfen, zumai lorne mächtig Gas gegeben wurde'

-\ncii Gasser uncl Phifipp Kaenzig wafen mit Gesamtplatz { die "besten nicht Engiänder".

Das ,obligatorische Regattaessen fand am Freitagabend staft. Als ,{usgleich für das spärliche

l,Iahl gab es Bier undlvein in Hülle untl FüIle. Die sich abzeichnende Essenssctrlacht konnte

clurch 6as entschlosssne Eingreit-en der italienischen "Clubrvächter" knupp lerhindert werden.

lnsgesamt eia Super-Regatta, die eigentlich :ine bessere Beteiligung verdisnt. Schade, daß aus

liorddeutsctrland niemand den zugegebenermaßen lang;n \{'eg an den Gardasee gefunden hat'

Die Engländer hatten sich eine grOßere Beteiligunglnm Kontinent erhofft. Trotzdem haben sie

die Hotelzimmer für nächstes Jahr schon wieder gebucht.

G{R 5
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Protokoll der Jahreshauptversammlung der

Begrnn: 20.30h

Protokollführerin : Susanne Wrede

l.

Der l. Vorsiaende Jens Rüter begrüßte die anwesenden ca. 18 Mitglieder und ca. 5 Gäste.

Er stellte fest, daß die Mitgliederversammlung form- und füstgerecht einberufen wwde.

Von Seiten der Mitglieder aus gab es keine Änderungen zur vorgesehenen Tagesordnung.

2.

Der 1. Vorsi2ende Jens Rüter berichtete, daß er aus beruflichen Crründen sein Amt in diesem Jahr nicht mehr in

vollem Maß wahrnehmen konnte und daß er nicht wieder ftir das Amt des l. Vorsitzenden zur Verfügung stehen

würde. Deswegen gab der 2. VorsiEende Ralf Meier einen l«rrzen Rückblick über die Saison 1995:

- Testwochenende Nord

Das Testwochenende Nord hat keine neuen Mitglieder in die Klasse gebracht. Ralf Meier stellte dar, daß man im

Nordetr der Meinung sei, daß Aufuand und Nuüen eines zentralen Testwochenendes nicht im Verhältnis stünden und

daß man deshalb 1996 auf ein zentrales Testwochenende verzichten sollte.

- Kieler Woche Supercup

Insbesondere Dank der Bemühungen von Oliver Voß und Hartwig Friederichs gelang es in diesem Jahr, mit einem

Supercup an der Kieler Woche präsent zu sein.

Die Veranstalhrng war ein großer Erfolg für die Klasse.

- Welmeisterschaft Kopenhagen

Erstnalig war Deutschland mit 2 Teams auf einer Team WM vertreten. Hier scheiterte das Nord Team punltgleich mit

dem Weltmeister Dänemark am Finale und rryurde 3. durch einen Sieg über Japan. Das Süd Team agierte nioht so

glücklich, Denis Authier und Jens Holscher wrrden mit dem Fairneß Preis ausgezeichnet.

Weiter schilderte Ralf Meier die konstante Aufwärtsentwicklung der Klasse, um die sich insbesondere folgende

Mitglieder verdient gemacht haben :

Steffen Pöhlncann hat seine Ankündigmg wahr gemacht, und ein Buoh über die Klasse geschrieben. Nachdem Anfang

des Jahres das Buch nooh einmal Korrekhr gelesen wurde, gelang es, den Druck bis zur Deutscheu Meisterschaft am

Walchensee ar realisiereü. Die Bticher werden run von der Klasse zum Preis von l5 DM verkiebeo. pis (s56qanz ist

weltweit sehr positiv. Andere Nationen überlegen. ob sie das Buch überseEen wollen. Steffen Pöhlmaon hat eine

ungeheue Menge Zeit in dieses Buch gesteckl. Außerdem hat er nach dem Druck der Bücher auch noch Briefpapier

für die Klasse enfw'orfen.



Olrver Voß hat es tiberhaupt möglich gemacht. daß die Klasse an der Kieler Woche teilnehmen durfte. ZusäEhch hat

er bei dieser Veranstalhrng dafür gesorg;t. daß 3 Fernsehteams über den Supercup berichtet haben.

Elfi Littmann hat kurzfristig einen Raum für die Jahreshauptversammlung besorgt. Sie hat außerdem an der Messe

alrliv mitgearbeitet. Zw Zert arbeitet sie an einem Video über die Klasse. Da dieses lnformationwideo auch Handlung

enthalten soll (2. B.: 2 Seebären auf der Hafbnbank behachten Fourteens: 'Das sollte verboten w'erden!') w-erden 1996

ernige Szenen nachgedreht (Freiwrllige vor).

Rolf Beyer hat neben seinem jeEt abgeschlossenen Zahnmedann Studium für den'Doppelsteher' gesorgt. Hierbei ist
nicht uur der Arbeitsaufuand beim Kopieren, Layouten und Zusammenstellen zu nennen, sonder auch das besonders

nervige Hinterherlaufen hinter den Artikeln. Insbesondere gilt dieses flir das noch ausstehende Info.

Werner Gieset hat insbesondere fürr das Entstehen der Flotte Bodensee gesorg. Durch seine Initiative sind bei der WM
in Kopenhagen mehrere Boote an den Bodensee verkauft rvorden.

Weiter hat Wemer dsn Kontakt zur Firma SAP hergestellt und sie zur Förderung unserer Klasse ermutigt, SAP hat das

von Stefen Pöhlmann entworfene Informationsblatt in einer Auflage von 20000 Stück gedrucll und von diesen 14000
an alle Segefuereine in Deutschland verschickl.

Dann gab der Kassenwart Dorothee Holste (geborene Mannebeck) einen Bericht über die momentane Kassenlage.

Zunächst lobte sie Ralf Meier fti,r seinen Einsatz bei der Arbeit an den neuen Regeln im letzten Jahr.

Durch geringere als erwartete Ausgaben im laufenden Jahr insbesondere beim Kiel Supercup habe die Klassenver-
emigrmg ein gutes Polster. Ein Zwischenstand der Kasse ergebe ein Haben von 1854,54 DM. Da das Geschäftsjahr am

Jahresende vorbei sei, werde ein Kassenbericht nach Ende des Geschäftsjahres nachgereicht. Der Kassenbericht für
das Geschäftsjahr 1994 ergab ern Haben von 1553 DM.
Der anwesende Kassenprüfer Robert Asbeok bestatigte die korrekle Führung der Geschäfte trnd lobte die genaue

Kasseaführuug.

2.2

Oliver Voß stellte den Aatrag, den Vorstand zu entlasten. Der Antrag wurde einstirnrnig argenommen.

Oliver Voß führte aus, daß es ihm gelang Fernseh Teams von SAT l, MTV, offener Kanal uIld RTL zur Kieler Woche
zu bekommen.

Fär 1996 habe er eiue mtindliche Zusage vom Kieler Yacht Chb, im gleichen Rahmen wie 1995 an der Kieler Woche
teilnehmen ar können.

4.

Von der Versamrflslg erfolgten kerne Beitrege zu den Berichten.



5.

Ftir die Wahl zum l. Vorsiuendfl wurden Ralf Meier, Dirk Rother und Christian Holscher vorgeschlagen. Duk Rother

und Ralf Meier stellten sich nicht fur das Amt des l. Vorsitzenden zur Verftiguug. Christian Holscher wurde

einslimmig von der Versa:runlung bei eigener Enthalhrng zum l. Vorsitzenden gewählt.

Für die Wahl zum 2. Vorsitzenden wrude Ralf Meier vorgeschlagen. RaHMeier wurde einstimmig von der Versamm-

lnng bei eigener Euthaltung zttm 2. Vorsitzenden gewählt.

Zur Wahl der Kassenprtifer vnrden Robert Asbeck rmd Oliver Peter vorgeschlageu. Die beiden wurden ernstmmrg bei

eigener Enthaltung von der Versammlung als Kassenprüfer gew,lihlt.

6.

Es lagen dem Vorstand keine Anträge vor.

7.

- Regatten 95

Ralf Meier erklärte den vorläufigeu Regattakalender 1996.

Die Europameisterschaft ist entgegen der A:rkündigung von Kopenhagen nun auf Ende August (25. - 30.8.) in

Abstimmung mit den Engländern an den Lago Maggiore verlegt worden, da es dort mehr Restaurants gibt (!). Eiil
kurzes Befragen der Mitglieder ergab kern ernheithches Bild über die zu erwartenden Wetterbedingungen.

Bei der Deutschen Meisterschaft erklärte Ralf Meier, daß 1996 in Absprache mit den Süddeutschen die Veranstaltung

im Norden statffinden solle. Ralf Meier flihrte aus, daß es athakliver wäre, eine Veranstaltung über 4 Tage zu segeln.

Hiemr uurde Peter Roocks beaufoagt. bei der Travemünder Woche nachzufragen. Peter Roocks hat zusäElich auch

bei den (auf der Hanseboot mit einem Info Stand verhetenen) Warnemünder Woche Organisatoren angefragf. Von
ihnen wurde großes Interesse bekundet. die Fourteens in Warnemünde aufrunehmen. Es entbrannte eine Diskussion

über die Dauer und die Art der Veranstalhrng aus einer möglichen Kombination von Langstreoke, Dreieck und

Supercup.

Danach erfolgte eine Formuliemng von Abstimmungspunken:

Die Versammhrng stimmte einstrmmrg ftlr Wamemünde als Austragungsort gegenüber Travemünde. Der Vorschlag,

die Veranstaltung von Donnerstag bis Sonntag durchzufrihren lnude einstimmig bei erner Enthaltung aJlgenornmen.

Ralf Meier formulierte seiae Idee, zunächst Donnerstag und Freitag Dreiecke zu segeln, am Sonnabend aufgnrnd des

größeren Zuschauerinteresses Supercup in Landn ihe zu segeln. Die letzte Wetfahrt am Sonntag solle dann als eine Art
Endlauf als Dreiecksregatta mit Ziel vor dem Hafen gesegelt werden. Stefan Helm bekundete sein Unbehageu

hrnsichthch der eingeschränkten taktischen Möglichkeiten bei einem Zielernlauf ohne Kreuz. Leffiendlich gelangten

folgende Vorschläge zur Abstimmung: bei der Abstrmmung für oder gegen eine Langstrecke wurds siüslimmig mit
4 Enthaltungen ftiLr die Lang3trecke gestimmt. Bei der Abstimmung, ob die Langstrecke die letzte Wettfahrt sein solle.

wurde dieser Vorschlag mit I Cregenstimme und 4 Enthaltungen angenommen.



Roland Prehls brachte den Vorschlag" in Flensburg einmal r,vieder um eine Regattateilnahme nachzullagen. Der

Vorschlag haf aul Zuqtimmung, *'obei man bemerkte. daß der Regattalialender nicht zu voll werden solle. Roland

Prehls sage zu, daß er sich um den möglichen Regattatermin ktimmern lverde.

tsei dem Thema Kieler Woche I 996 bernängelte Ralf lv{eisr die nachlässige MeLdemoral der Teilnebmer. Es wrude im
Rückblickfastgestellt, daß die Kurse flir einen Supercup mit maximal 15 Booten zu lang *'areu. 1996 sollen mit dem

Veranstalter hir-sre Kurse abgesprochen rverdetr. Die Qualifikation bei den Fourteens soll mehr herausgestellt werden

und ,ähnlich wie 1995 ausgesegelt werilen. Es kam der Vorschlag, ähnlich wie die Laser an Laad ein Boot mit Infostand

hinzustelleu. Insgesamt *urde dies atrer flir zu aufil'endig zu befunden, statt dessen soll wieder rn der Kreler Woche

Probesegeln angeboten werden. Dieses soll rechueitig über die Poster angehindig werden. Am Hindenburgufer solle

emeut die Ergebnistafel aufgebaut rverden und Prospe*;te und Bücher verkauft bzw. verteill werden.

Steffen Pöhhranlr kändige an, daß man I 996 au der Regatta 'Feuerzangenbowle' auf dem staruberger See teilnehmen

könne. Dese Regattafindet am 28. und 29. September statt und Iiegt parallel mit dem Oktoberfest ia München. Diese

Regatta sEi sehr interessant ffk die Klasse- da es sich um eine wichtige Regatta bei deu Korsaren mit teilweise über 100

Meldungenhandle. Weiter *-erde die Regatta von Uli Finckh uritorganisiert, der starkes Interesse an der Klasse habe.

lIli Finclih sei sehr engagiert im Deutschen Jugendsegel- und Schiedsrichterwessn.

Ralf Meier stelfte die Situation m der Schrl-eiz dar, wo die Chauce bestände, daß eiaige Regatten von der gleiohen TV-
Gesellschaft untersti.itzt uürden, die auch die l8 Footer Regatten in der Schweü unterstützt.

5teffffi pshlmann berichtet von einem Engkinder. der aut- dem Dümmer Fourteen segeln solle und dort auch an einer

Regatta interessiefi sei. l)ie Versarrrmlung entschred jedoch dahingehend, daß man zunäohst abwarten solle, bis dieser

Engllinder einmal auf einer Regatta in Deutschland auftaucht, um daon die L,änge des Schrvertes und des Schrvertka-

stens zu begutachten.

Raif Nleier berichtete von eiuer Regattaeinladuug nach Palermo am 8./10. Dezember. Hierbei *ürde ab füuua alles

bezahlt rverden. Aus der Versammlung karr jedoch kein lnteresse an dieser Regatta.

Steffen Pöhlmaln hat Briefpapier für die Klasse entrvorfea. Er berichtete , daß dieses Papier zeitlos sei und für alle

Einsatzgebiete der Klassenvereinigrng benutzt rverdeu könne. Der Herstellungskosten für 500 Blatt würdeu sich auf

ca. 200 DN{ belaufen. Bei der folgenden Abstimmuug sprach sich die Versammlung ernstinrmig daflir aus, Briefpapier

anzu5s[&E[ea. Steffen Pöhlmlnn sicherte zu, Preise zu erfragen.

Weiter stellte Ralf Meier einen Vorschlag von Rod Siupson vot, in Zulrroft Regatten flir sämtliche Eoote mit
asl'mmetrischem Sprnnaker zusrmrnen auszuschreiben. Hierauf ergab sich eine angeregle Diskussion, wobei maa

klarstellte, diese Problematik nur auf die B 14 zu begrelzeu, da dieses am realistischer sei. Als positive Purkte nurdeu

herausgestellt. daß ma.n so einige Boote mehr auf dem Wasser habe, jedoch *ürde man dadurch die Bl4, die noch

keine eigeneu Regatteu rn Deulschland hatten. erheblich fcirdern. Die B 14 stellten eine dhekle Konkrrrrenz dar.

Zur Abstimmung kamen folgende 3 Alternativen zur Terlnahme an International Fourteen Regatten:

l. Es dürt-en ausschließlich International Fourteen teitnehmen

2. die B 14 müssen selbst beim Veranstalter anfragen. ob sie teilnehmer dürf-en. Wenn sie teilnehmeu dhfu\

durfen sie bei den Itternatioual Fourteea mitstarten. w'erdenjedoch getrennt gelvertet

3 . B 14 dürfen mitsegeln und werden gemeinsem mit den International Fourleen g§\\.ertet

Es spracheu sich je I Stimrne für Vorschlag I und 3 aus. Vorschlag 2 erhieit 12 Stirnmeu.

a
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iEl nAGHFRAGE

Was macht eigentlich,..

Dieter Leptien war Pl.üderwelimeisier in den frühen füneiger

Jaigen utd ein aii-t_iver Fsgattasegier Anfang der 60e.r. Heute

nimmt Herr Leptien immer noch akiiv am gesellschaftlichen

LeL,en teil. iiest jeden Tag üe Zeiturg urd geht seibststand-18

^:-l -^..f^.^irrtir\(ILlt\rll.

Es.l.: Hetl i eptierl. Sie \.1r i!{es

i?lrrterw€ltrneistci lird Elironan:.eiiltl: ii-*

lioitie-Clit^ kl:trnte:r Sie un | + ari ;olci;

grirlien i- rfolge ankniipfen ?

Lei:iien: Tia. nun rias w;u'so...ich. ;ih....

itcü.. \,ian sagi ticm Bcui ja nar-:h. cs hälic

liei a'.:frrischez-.den lVinilei-, ilie Tei-.dei-'z

,,*--,|,i-^*a lraton Ci^ ait derleitüiiZUiüijiiEii. ii.iiLCi i üiv riü. u!r rwr

technischer Frablernatil: gerechntt- als Sie

dje Klasse ueehsolten?

Leptien: \lun ja um ganz efulich zu sein-

ich.....

Iic.ci.:^rha. aber immelhin machten Sie im

.iaiu'c i992 nouh durcir cinc spckiakulire

Tour iir, ti bi.s in:; hohe Kattcgat -von sich

reilen. ',."i:'d es dar;on eine Wieilerhr:iung

ce.lren')
5-l? -"'

i cpticn: \--rrn, l.gtzes .iahr 1{tatlcten rvii' 7al

ei ner' i' our l{ichtun g nördliche Hebriden mit

\ernngcrtem Gepäck uncl "ötlig ohne

Rauchrvaren...! Leicier kamen wil in Höhe

,-1es Fifß.,or I-ieiilkaie h ein r--lnwettel ut'J

vrrlr'rren \ {arr rlnil Sli-l-rv.:t-t

I'-:ii.: T'atsSchlich'l Li*::' Leptiorr habtn Sic

nacir ß-ontakt zu u.1ren aiten Ka-meraclen

von iiernais. ociel sincl Sie schon r,'ergltiiet.i

i-cpiicn : Ä'rr unii eu irinhs iuh einr Tasse

Iee ä:.it einem alien irreuäil der alle-rdings

gute 15 Jah-re iüngel ist, cder v;i.r: machen

iange Spaziergiinge r.rn Kanal ';ncl reden

iiher alte Taiten.

Recl.: Oh wie überaus arregend- Vielen

Danii lür das Gcsf:räch Herr Leptien.

i.epticn: Och. cia nich fi-rri

n:-;----'l. ---rl---f)iileter Lsr)Llerl r-l- -
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Termin iRegatta re Meldeschluß 1. Start Startseld
Ostem i 

LeLavandou (Frankreich) Training und
levtl. Supercup

4prlt lCham (SchweD

30. - 31.4.
i

ilt\llttensee Fight TMail-inTdEi{__-
lHasselkamp 113,
i24119 Kronshaoen

1.5.
I

lAnseSeln 
Wittensee Fan-inToLlc 

-j Hasselkamp 113,
124119 Kronshaoen

T_
I

I

I

1_16. - 19.5. Riva Cuo/Gardasee /ltali"rtt
18. - 19.5. Eckernförde
25.-27.5. lntemational §upercup Alborg
8. - 9.6. Baftic Regatta Kiel
15. - 16.6.

22. -23.8 Kieler Woche Supercup lnnenförde Klassenvereinigung

11. -14.7. Deutsche Meisterschaft
Wamem{inde

Juli Molveno (Schweiz)?
Juli Ascona (ltalien\?
Juli

20_ -26.7. uup, Fowey (§üd
England)

3.-4.8. St. MoriE (Schweiz)
17. - 18.8. Brunnen

25. - 30.8
EuropameisterEChäft MiccaS no,
Lago Maggaore

20. - 21.9. Finale lWittensee
Martin Holste,
Hasselkamp 113,
24119 Kronshaoen?2 Ratzeburg 

-28. - 29.9.
' Feuerzange-Eowle, Starn berg-
(OHoberfest!)

19. - 20.10. Ctriemsee Supercup
Oktober Männedorf
? Veile

Oktober Alsterglocke HSC, yardstick 2
TeamslBoot

namDurger §egel-club
An der Alster 47a,ZOOO
Hamburq I

Dezember Weihnachtsregatta, Kalovig
(ArhusXDänemark)

Dezember I r qtEt I I tu, ItdilgIl

Rod §. Susanne f^+.
ri i--r,r Simps,n _- r_Cpt^"t,

§f-§t* *ss*" : ̂
,,,;i:ü,1 is§{ - r- 

Tel/Fax + 49 (O) 43s4-1835
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